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Des ^ sttgveß dev Luiesttattoualeu Saudelskammev k« Anwesenheit des Mhvevs eröffnet
' Berlin , 28 . Juni . In Anwesenheit des Führers und Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler , der Mitglieder Reichsregierung und des
Diplomatischen Korps wurde am Montaqvormittag im Deut¬
schen Opernhaus der 9 . Kongreß der Internationalen Handels¬
kammer feierlich eröffnet . Im Namen des Deutschen Reichs be¬
grüßten Ministerpräsident Generaloberst Göring und Rcichs-
ioirtfchastsminister Reichsbankpräsident Dr . Hjalmar Schacht die
mehr als 1600 ausländischen Teilnehmer aus Kl Nationen . Der
Bedeutung dieses größten internationalen Wirtschaftskongresses
entsprach der würdige Rahmen der festlichen Eröffnungssitzung.
Das Portal des Deutschen Opernhauses war mit den Fahnen
der 40 am Kongreß teilnehmenden Staaten geschmückt.

Im ersten Rang sah man die Mitglieder des diplomatischen
Korps , Neichsminister, Neichsleiter der NSDAP , und führende
Männer des deutschen Wirtschaftslebens , der Wissenschaft , Tech¬
nik und aller Bereiche des deutschen öffentlichen Lebens . Ilm
10 .30 Uhr traf der Führer und Reichskanzler im Deutschen
Opernhaus ein und begab sich durch das Ehrenspalier der Leib-
standarts „Adolf Hitler " in die mit der Standarte des Führers
geschmückte Ehrenloge . Die Teilnehmer der Eröffnungssitzung
ehrten den Führer mit erhobener Rechten. Neben dem Führer
nahmen in der Ehrenloge Platz der Präsident der Internatio¬
nalen Handelskammer , Dr . F . H . Fentener van Blissingen , Mi¬
nisterpräsident Generaloberst Eöring , Reichsminister Dr Goeb¬
bels und Reichswirtschastsminister und Reichsbankpräsident Dr .
Sacht.

Das Orchester des Deutschen Opernhauses eröffncte mit der
Dritten Leonoren -Ouvertüre von Ludwig van Beethoven die fest¬
liche Eröffnungssitzung.

Darauf erüärte der Präsident des Kongresses Abraham
Frowein , zugleich als Präsident der ' deutschen Gruppe der
Internationalen Handelskammer den 9 . Kongreß der Jnierna -
tionalen Handelskammer für eröffnet . Sodann nahm Minister¬
präsident Generaloberst Eöring das Wort zu einer Ansprache.

Ministerpräsident Göring
begrüßte den Kongreß namens der Reichsregierung und zeigte
den inneren und äußeren Umschwung im neuen Deutschland und
Las bisher geleistete Aufbauwerk des Nationalsozialismus . Er
zeigte dann , wie Deutschland zum Frieden steht : Ost und
klar genug hat der Führer der tiefen und ehrlichen Friedens¬
liebe des deutschen Volkes Ausdruck verliehen . In der Tat , so¬
weit es an Deutschland liegt , wird es keinen neuen Krieg geben.
So wie der,Nationalsozialismus den Frieden im eigenen Volke
hergestellt hat , will das nationalsozialistische Deutschland nun¬
mehr auch nichts anderes als den Frieden mit der Welt . Ganz
Deutschland weiß, daß die große Aufbauarbeit , zu der uns der
Führer aufgerufen hat , nur in einer Zeit des Friedens durch¬
geführt und vollendet werden kann. Wenn es noch eines weite¬
ren Beweises für den deutschen Friedenswillen bedurft hätte , so
muß er übrigens durch die deutsche Haltung gegenüber der kürz -
lichen Herausforderung durch das rote Spanien erneut als ge¬
führt angesehen werden . Vielleicht werden Sie fragen : Wozu
dann aber die gewaltige Ausrüstung , die Deutschland in Angriff
genommen hat und immer weiter durchführt ? Auch diese Frage
ist nicht schwer zu beantworten und die Antwort ist ebenfalls
schon oft gegeben worden . Nachdem die übrige Welt nicht dazu
zu bewegen war , dem deutschen Vorbild entsprechend ebenfalls
abzurüsten, war Deutschland, uni zur vollen Gleichberech¬
tigung zu gelangen , keine andere Wahl gelassen, als seiner¬
seits nunmehr auch aufzurüsten . Die deutsche Wehrmacht
wird aber nicht dazu geschaffen , um andere Völker anzugreifen
oder gar zu unterjochen , sondern um dem deutschen Volke an
seinen langen Grenzen die Verteidigung zu ermögli¬
chen . Ein Land mit offenen Grenzen und ohne die Fähigkeit ,einem feindlichen Uebersall mit der Waffe in der Hand wirksam
entgegenzutreten, ist eine viel stärkere Bedrohung des Weltfrie¬dens, als ein Land , von dem man weiß, daß es auf Leben und
Tod kämpfen wird , wenn es die Unversehrtheit seines Gebietes
und seine Ehre zu wahren hat .
Der Bierfahresplan

Zur restlosen Wiederherstellung der deutschen Gleichberechti¬
gung gehört aber auch die Wiederherstellung einer ausreichen¬den Grundlage für das wirtschaftliche Leben und Gedei¬
hen des deutschen Volkes. Sie kennen alle die Forderung , die
Deutschland in dieser Hinsicht erhebt , und Sie dürfen überzeugtdavon sein , daß Deutschland nicht aufhören wird , auf das K o -
lonialproblem hinzuweisen, ehe nicht seine dringendenund wahlberechtigten kolonialen Wünsche erfüllt sind . Daneben
arbeitet Deutschland mit allen Kräften an dem Unternehmen ,das unter dem Namen „ V i e rj ah r e sp l an " bekannt ist unddas durchzuführen mir der Führer und Reichskanzler ausgetra¬gen hat . So wie Deutschland sich schließlich und am letzten Endeallein auf das eigene Schwert verlassen können muß, so mutz es
auch allein über die wichtigsten wirtschaftlichen Lebensgrundla¬gen verfügen, wenn es die Wahrung seiner Selbständigkeit , sei¬ner Ehre und seiner Geltung m der Welt in der eigenen Hand
^ datten will . Der Zustand , vielleicht im Augenblick der letzten
Selbstbehauptung von dem mehr oder weniger guten Willenfremder Kräfte abhängig zu sein , ist für ein selbstbewußtes Volk,das leben will , einfach unerträglich . Darüber hinaus ist es aber
5" ^ " " möglich, daß Völker durch Monopole einzelner in wirt¬
schaftliche und finanzielle Abhängigkeit gebracht werden .
. V/s Erzeugung der deutschen Roh - und Werk¬
stoffe , die das Kernstück des Vierjahresplans bildet , greifenwir auf die Stoffe zurück, die wir besitzen , um die neuen Kraft¬quellen zu erschließen , deren wir bedürfen . Da wir z . B . Kohlelm tleberflutz haben , bisher aber nur über wenig Oel verfügen ,tzaven wir den Versuch gemacht, ausKohleOelzugewin -e n. Der Versuch ist aelunaen . und die Produktion schreitet rü¬

stig voran . Wer ferner Holz besitzt, aber Textilrohstofse ent¬
behrt , wird sich leicht veranlaßt sehen , die notwendigen Spinn -
stoffe aus dem Holz zu gewinnen . Auch auf diesem Gebiete
ist die Problematik gelöst und die Produktion in bester Entwick¬
lung . Das gleiche gilt von anderen lebenswichtigen Stoffen . So
bedeutet der Vierjahresplan nichts weiter als die Aufdeckung
und die Entfaltung aller eigenen Wirtschafts¬
kräfte . Dieser Vorgang hat nichts Besonderes an sich, er ist in
jedem Lande zu beobachten. Lediglich darin mag sich der deutsche
Vierjahresplan vielleicht von den gleichen Bestrebungen in an
deren Ländern unterscheiden, daß bei uns die Entwicklung nicht
dem „freien Spiel der Kräfte " allein überlassen, sondern mir
Vorbedacht und mit Nachdruck derart gelenkt wird , daß sie in
möglichst kurzer Zeit diejenigen Ergebnisse Hervorbringen soll ,die sonst vielleicht erst in Jahrzehnten erreicht werden konnten.
Aus dieser Darstellung wollen Sie entnehmen , daß dem deut-
schne Vierjahresplan ebensowenig aggressive Elemente innewoh¬
nen , wie wir das von den gleichgerichteten Bestrebungen in den
anderen Ländern annehmen . Der deutsche Vierjahresplan istaber auch nicht dazu bestimmt , Deutschland von der übrigen Welt
wirtschaftlich abzuschlietzen .

Förderung der Weltwirtschaft
Damit komme ich noch mit einem Worte auf den zweiten

Punkt Ihrer Bestrebungen , dis Förderung der Weltwirtschaft ,
zurück . Wenn das nationalsozialistische Deutschland von „Welt¬
wirtschaft" spricht , so denkt es allerdings nicht an eine wirt¬
schaftliche Verflechtung der Länder der Welt , die Selbstzweck
sein und die vielleicht gar von außen her die innerwirtschaftliche
Entwicklung der Völker maßgebend beeinflussen könnte. Mit vol¬
ler Klarheit hat es dis Kriegs - und Nachkriegszeit erwiesen,daß, wie überall die Politik der Wirtschaft übergeordnet ist , so
auch die „Weltwirtschaft " von der Weltpolitik geführt wird .Kein Volk wird aber daran denken, die Grundlagen seiner
Wirtschaft von den Wechselfällen der Weltpolitik abhängig ma¬
chen zu wollen . Vielmehr ist es der innere Markt , der für jedesVolk die wirtschaftliche Hausmacht bleibt , und jede vernünftige
Politik beginnt bei der Hausmachtpolitik . Auf der anderen
Seite wird niemand bezweifeln , daß die restlose Durchführungdes Gedankens der wirtschaftlichen Autarkie aller Staaten im
Endergebnis für alle Völker nur schädlich sein könnte, und wir
Deutschen im besonderen wissen genau genug , daß wir die Ver¬
bindung mit der Welt nötig haben und daß der Ab¬
satz deutscher Waren in der Welt viele Millionen deutscher
Volksgenossen ernährt . Unsere Einstellung zur Weltwirtschaft
zielt also auf eine vernünftige und erfolgversprechende Verbin¬
dung der Interessen des deutschen inneren Marktes mit denje¬
nigen der Weltmärkte ab . Dabei sehen wir eine gedeihliche Ent¬
wicklung der Weltwirtschaft zwar nur auf der Grundlage hinrei¬
chend tragfähiger Nationalwirtschaften als auf die
Dauer möglich an , insoweit halten wir eine Förderung der
Weltwirtschaft aber auch für durchaus notwendig . Da der Vier¬
jahresplan die deutsche Volkswirtschaft tragfähiger machen sollund da Deutschland im übrigen nicht daran denkt, sich vom Welt¬
handel zurückzuziehen und sich zu isolieren , ist hiernach der Vier¬
jahresplan dem Aufbau einer gesunden Weltwirtschaft keines¬
wegs entgsgengerichtet , sondern er trägt unmittelbar dazu bei.eine wichtige Voraussetzung hierfür zu schaffen .

Kein Kaufmann kann Investitionen im Auslande tätigen , wenn
er nicht unerschütterliches Vertrauen auf den Grundsatz von
Moral und Recht setzen darf . Wenn es nicht gelingt , wieder das
Vertrauen herzustellen , daß der Kaufmann unabhängig von den
Ereignissen der Politik sein privates Vermögen alsun -
antastbar ansehen kann, wird es schwer sein , die für dir
Weltwirtschaft so notwendigen gegenseitigen Investierungen zu
wagen . Ein weiteres großes Hindernis für den bedingungslosen
Einsatz aller Kräfte in der Weltwirtschaft bilden nach meiner
Auffassung die wirtschaftlichen Sanktionsbestimmungen der Völ¬
kerbundssatzung. Wir haben erst in jüngster Vergangenheit im
abessinischen Konflikt erleben müssen , wie diese unvernünftigen
Bestimmungen dazu führten , daß die allerfch versten Erschütte¬
rungen in die Weltwirtschaft hineingetragen wurden . Es wird
eine Hauptaufgabe der Internationalen Handelskammer sein
müssen und auch eine Hauptaufgabe für diejenigen , die cs auf
sich genommen haben , eine sogenannte Weltwirtfchaftsverständi -
gung herbeizusühren . ihren Regierungen klarzumachen, daß auch
ganz bestimmte politische Garantien für den Welt¬
handel gegeben werden müssen , und zwar Garantien , deren
Wirkungen auch bei politischen Verwicklungen aufrechteihalten
bleiben müssen . Die Weltwirtschaft , allen voran die deutsche
Wirtschaft, sieht mit gespannter Erwartung den Ergebnissen der
Arbeit dieses Kongresses entgegen und hofft, daß er die Bemü¬
hungen um die Wiederherstellung gesunder weltwirtschaftlicher
Beziehungen um einen guten Schritt weiterbringen möchte .

Die ausländischen Delegierten und die deutschen Teilnehmer
nahmen dir Rede des Ministerpräsidenten Generaloberst Eöring
mit langanhaltendem Beifall auf .

Darauf sprach Reichswirtschastsmünstcr Ncichsbankpräsident
Dr . Schacht .

Ansprache Dr . Schachts
Ich begrüße die Arbeit der Internationalen Handelskammer ,

in der verständige und im Wirtschaftsleben erfahrene Männer
trotz aller Rückschläge und Enttäuschungen sich immer wieder
um die Verwirklichung einer wirtschaftlichen Zusammenarbeit der
Nationen bemühen . Die Internationale Handelskammer ist da¬
mit der Exponent aller wirtschaftlich tätigen Kaufleute und In¬
dustriellen und ihrer Betriebe geworden . Sie wurde zum Wort¬
führer jener großen Armee des schaffenden Volkes in aller Welt ,
die in den Fabriken . Werkstätten . Bergwerken und Kontoren

des Erdballs täglich sich rnüht um die Befriedngung des Eiiter -
bedarfs der Menschen. Alle Wohlfahrt , aller Friede in der Welt
hängt davon ab , daß dieses Schaffen und Werken im Gange ge¬
halten wird ohne innerwirtschaftliche Störungen , ohne außen¬
wirtschaftliche Krisen , ohne politische Konflikte , ohne kriegerische
Wirren .

Wenn die Arbeiten der Internationalen Handelskammer in
den letzten beiden Jahrzehnten bisher keinen sichtbaren Erfolg
gehabt hat , so ist dies nicht ihre Schuld, sondern es ist das Ver¬
hängnis des Weltkrieges mit seinen unendlich schweren
Folgen und das Unvermögen einer den Verhältnissen nicht
gewachsenen Politik . Die soziale Frage nach Arbeit und Brot ,deren Lösung der Nationalsozialismus auf seine Fahne geschrie¬
ben hat , ist nicht nur ein innerpolitisches Problem für jedes
Volk . Wenn nicht eine internationale Politik endlich jedem Volk
Lebensraum und Arbeitsmöglichkeit sichert» so wir - alle Bemü¬
hung um eine Besserung der weltwirtschaftliche» Beziehungen
umsonst sein. Sie haben auf Ihrer Tagesordnung lauter Fragen ,die die Grundlagen dieser Problematik ausmachen, die der
Reichswirtschaftsminister im einzelnen beleuchtete, so die Roh¬
stoffrage. Der internationale Zahlungsverkehr ist aus den Fu¬
gen geraten , weil man einer Reihe von Ländern einseitige Lei¬
stungen zugemutet hat , die sowohl deren Erzeugungsvermögen
wie die Verbrauchswilligkeit der anderen Völker übertrafen .
Solange dieser Zustand nicht durch internationale Abmachun¬
gen beseitigt wird , wird kein Herumkurieren an den Währungs¬
formalitäten d «? Lage bessern. Der Welthandel braucht ein sta¬
biles , allgemein gültiges Maß , an dem der Wert aller Handels¬
güter einheitlich bestimmt werden kann . Ein mathematisches
Maß wie für Länge und Gewicht gibt es hierfür nicht, aber eine
langjährige Wirtschaftsgeschichte zeigt, daß das Gold sich als
internationales Wertmaß am besten eignet . Die Politik willkür¬
lich verfälschter Währungen muß aufhören , wenn der internatio¬
nale Güteraustausch wieder funktionieren soll. Sie wollen wei¬
ter in Ihren Verhandlungen sprechen über den wirtschaftli¬
chen Nationalismus . Wenn Sie die Ernährung und die
Beschäftigung der einzelnen Völker durch ehrliches Geld und ehr¬
liche Rohstoffverteilung sichern , jo werden Sie dem wirtschaftli¬
chen Nationalismus und allen sogenannten autarkischen Bestre¬
bungen ohne weiteres den Garaus machen. Nationalismus ist
nichts von Menschen Gewolltes , sondern ist von Gott gegeben ,der die Völker nach Rasse, Sprache und Kultur hat werden las¬
sen . Aber glauben Sie mir , die Menschen wollen leben und
nickt sterben. Das gilt niht etwa bloß Ar die Feigen und Ge¬
nußsüchtigen, das gilt auch für die heroischen Naturen , die wir
alle uns zum Vorbild nehmen . Es gibt nicht nur ein hcroiiches
Sterben , es gibt ein viel wertvolleres und größeres heroisches
Leben. Zum wirtschaftlichen Nationalismus liegt nur da Veran¬
lassung vor, wo die natürlichen Lebensbedtngungeu der Völker
durch fremde Gewalt eingeengt werden . Wer billige Kautschuk¬
wälder besitzt, wird keine teure Bunafabrik bauen .

Es wird so viel in der Welt um die Smyptome unserer öko¬
nonrischen Krankheit herumgcredet und geschrieben , daß ihre Ur¬
sachen darüber in Vergessenheit geraten . Auch haften wir an so
vielen konventionellen Rücksichten gegenüber de» politischen und
geistigen Machtströmungen unserer Zeit , daß allein daraus schon
der Mißerfolg so vieler internationaler Kongreß - und Konfe-
renzbemühungen sich erklärt . Wir sollten das ewige Spiel mit
Worten lassen und sollte » einen Fehler Fehler und ein Unrecht
Unrecht nennen , ohne uns dies gegenseitig übe! zu nehmen, selbst
wenn wir nicht gleicher Ansicht sind . Die deutsche Regierung be¬
gleitet Ihre Arbeit mit lebendigstem Interesse und dem aufrich¬
tigen Wunsche , daß die Kongreßergebnisse aufmerksamste Beach¬
tung finden . Möge über den Verhandlungen Ihres .Kongresses
am Schluß stehen : Wir haben die Wahrheit gesucht
und habey Mut gehabt , sie auszusprechen . -j

Als letzter Redner nahm der Präsident der Internationale «
Handelskammer Dr . F . Fentener van Vlissingen das Wort z«
Ausführungen über die Weltwirtschaftspolitik und die Aufgabendes Kongresses.

Dann spielte das Orchester des Deutschen Opernhauses die Ju -
belouoertüre von Carl Maria von Weber , an die sich die Lieder
der Nation anschlosseu . Der Präsident der Internationalen Han¬delskammer brachte einen Hochruf auf den Führer und Reichs¬
kanzler aus . Der Führer verabschiedete sich vou den Teilnehmer «der Eröffnungssitzung mit dem Deutschen Gruß .

Zum Abschluß des Deutschland -Fluges
Berlin , 28. Juni . Anläßlich des erfolgreich abgeschlossenen

Deutschlandfluges fand zwischen dem Führer und Reichskanz¬
ler und dem Führer des Nationalsozialistischen Fliegerkorps ,
Generalmajor Christiansen folgender Telegrammwechsek
statt :

„An den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler . Melde erste
Großveranstaltung NSFK . Deutschlandflug 1937 erfolgreich
durchgesührt. Nach achttägiger schwerer luftsportlicher Leistungs-
pxüfung von 62 Verbänden 61 am Ziel . Sieger NSFK .-Gruppe
IS Stuttgart . Ls wird eisern weitergearbeitet . Christiansen . Ge¬
neralmajor ."

„Ich danke Ihnen für die Meldung der erfolgreichen Durchfüh¬
rung des NSFK . -Deutschlandfluges . Mit den besten Wünsche «
für erfolgreiche Weiterarbeit und herzlichen Grüßen Adolf Hit¬
ler ."

f »/ « f «/ « s
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Nolistossmangel, und Kolonien
Nie erste Vollsitzung 0er I , telnotlonoren stonvelskommer

DNB . Berlin , 28 . Juni . Unter dem Vorsitz von Willis H ,
Vooth fand die erste Vollsitzung des Berliner Kongresses der
Internationalen Handelskammer statt , die sich mit der wichti¬
gen Frage „Rohstoffmangel und Rohstosfüberfluß " besagte. Als
erster sprach der australische Delegierte A . E . Heath . Die Haupt¬
versorgungsländer mit Rohstoffen seien auch die Hauptschuld¬
nerländer . Als Schuldncrländer setzen sie sich einer Produk¬
tionsausdehnung gegenüber , die sie zum Absatz zu ungünstigen
Preisen Zwinge , was schließlich zur Autarkie sichre . Die Er¬
holung der Weltpreise sei zum Teil auf innerstaatliche Maß¬
nahmen und Rüstungsprogramme , nicht so sehr auf eine allge¬
meine internationale Erholung zurückzuführen. Der beste Bei¬
trag zu einer Wiederherstellung des Welthandels liege nicht in
einer Aufrechterhaltung inflationistischer innerstaatlicher Preise ,
sondern in der Wiederaufnahme des wechselseitigen Welthan¬
dels .

Als nächster Redner erklärte der amerikanische Delegierte
Charles I . Brand , der Austausch von Gütern im internatio¬
nalen Handel sei unbedingt notwendig , wenn Weltfrieden und
wirtschaftliche Hochblüte andauern sollten. Deshalb müßten alle
Bestrebungen auf eine Verbesserung und Ausdehnung des in¬
ternationalen Handels auf das wärmste unterstützt werden .

Dann sprach Staatssekretär i . R . Dr . Trendelenburg über
„Deutschland und das Rohstoffproblem "

. Das Deutschland der
Vorkriegszeit habe sich in der glücklichen Lage befunden , in aller
Welt die Waren kaufen zu können, deren es zur Aufrechterhal¬
tung seiner Wirtschaft bedurft habe. Außerdem sei es aufgrund
seiner Auslandsinvestitionen in der Lage gewesen, daß es von
der übrigen Welt mehr beziehen konnte, als es lieferte . Der
Krieg und nicht zuletzt die Konfiskation des Privateigentums
habe diese Position zerstört . Darüber hinaus sei Deutschland
unter dem Druck der Reparationen Schuldnerland in riesigem
Ausmaß geworden . Nach dem Kriege seien die wichtigsten Län¬
der zum Hochprotektionismus übergeganaen . So habe sich das
britische Weltreich durch das imperiale Wirtschaftssystem eine
Vorzugsstellung aus die großen Rohstofsmärkte gesichert . Schließ¬
lich habe das llebermaß von Krediten , die Deutschland aus dem
Auslande erhalten habe, die Lage nur verschlechtert und die

Krise zeitlich hinausgeschoben. Die Erfahrungen der Krise hät¬
ten Deutschland notgedrungen dazu geführt , alle lebenswichti¬
gen Wirtschaftsvorgänge fest mit der eigenen Währung zu ver¬
wurzeln . Es müsse deshalb bei seinen Rohstoffbezügen den
Warenverkehr mit Ländern ausdchnen und pflegen , die bereit
seien, deutsche Waren in entsprechendem Ausmaß in Zahlung
zu nehmen. Das gleiche sei auch der tiefere Sinn des festen
Willens , die einheimische Rohstoffbasis durch Eigenerzeugung
und Entwicklung neuer Werkstoffe zu erweitern , und das sei zu¬
letzt der große wirtschaftliche Vorteil , den sich Deutschland von
der Ueberlassung kolonialer Rohstoffgebiete zur eigenen Be¬
wirtschaftung verspreche. Deutschland habe vor dem Kriege
selbst große Kolonien gehabt und wisse aus eigener Erfahrung ,
wie wertvoll und entwicklungsfähig solche eigenen Kolonialge¬
biete fein könnten . Auch für die Bevölkerung eines Kolonial¬
gebietes könne die enge wirtschaftliche Verbindung mit einem
großen Industrieland wie Deutschland überaus wertvoll sein , da
es selbst in Zeiten der Depression über einen großen Rohstoff¬
bedarf verfüge .

Der polnische Delegierte Henrik Strasburger befaßte sich mit
den Möglichkeiten eines Neuaufbaues eines internationalen
Preissystems und setzte sich dafür ein, daß allein der Mechanis¬
mus des internationalen Handels imstande sei, den zerstörten
Wirtschaftsausgleich wiederherzustellen .

Als letzter sprach Eiscard d 'Estaine aus Jndochina über die
Verpflichtungen der Rohstoffe erzeugenden Länder .

Neuer Präsident der Interuatioualeu HandelskMLier
Berlin , 28. Juni . Auf der Verwaltungsratssitzung , die am

Vorabend der Eröffnungssitzung des 9 . Kongresses der Interna¬
tionalen Handelskammer stattgefunden hat , wurde Thomas 2 .
Watson , der bekannte amerikanische Industrielle und Präsi¬
dent der Jnternational -Busineß Machines -Corporation einstim¬
mig zum Präsidenten der Internationalen Handelskammer für
die Zeit von 1937 bis 1939 gewählt . Aus Einladung der Japa¬
nischen Gruppe der Internationalen Handelskammer wurde be¬
schlossen, den nächsten Kongreß im Jahre 1939 in Tokio abzu¬
halten .

Zwei Millionen Reichsmark
für den Ausbau der Universität Güttingen x

Göttingen , 28 . Juni . Anläßlich der Feier des 299jährigen Be¬
stehens hat die Universität Köttingen eine Reihe von namhaften
Spenden erhalten , die die Summe von fast zwei Millionen RM
erreichen und die dazu dienen werden , bereits bestehende llnt -
versitätseinrichtungen auszubauen und neue Anstalten für For -
schungszwecke ins Leben zu rufen . So stellt die Reichsregierung
350 000 RM . für das erste deutsche Reichs-Studentenhaus zur
Ausbildung von Studentensührern zur Verfügung . 200 000
RM . stiftete die Preußische Staatsregierung für ergänzende
Sportanlagen . Weitere erhebliche Mittel werden für den Neu¬
bau von Universitätsinstituten für Klinikbauten usw. von staat¬
lichen Stellen und aus Kreisen der Wirtschaft bereitgcjtellt .

Der österreichische Deutsche Volksbund
im Dienste des Abkommens vom 1t . Juli

Wien , 28 . Juni . Der österreichische Deutsche Volksbund hat un¬
ter dem Vorsitz des kürzlich zur Förderung der nationalen Be-
sriedungsaktion in den Staatsrat berufenen Dr . Seyß - Jn -
quart seine Generalversammlung für das Jahr 1937 abgehal -
ten. in der eine bedeutfame Umbildung des Vorstands oorge-
nommcn und vor allem das Programm des Bundes auf
den Staatsvertrag vom 11 Juli abgestimmt wurde .

Der österreichische Deutsche Volksbund hatte nach der Mai -
Verfassung des Jahres 1931 seine Zielsetzung dahin geändert ,
daß er der Förderung der gemeinsamen kulturellen und wirt¬
schaftlichen Anschauungen Deutschlands und Oesterreichs dienen
wolle . In seinem Bericht über oie Aufgaben des Bundes bei der
jetzigen Generalversammlung verwies Staatsrat Scyß -Jnquart
darauf , daß durch das Abkommen vom 11. Juli der Nahmen für
die Beziehungen des deutschen Volkes in Oesterreich zum deut¬
schen Neichsvolk gegeben sei . Das deutsche Volk in Oesterreich
werde aus eigener Verantwortung und aus eigenem Entschluß
Ken Wea aebcn. der dem Bekenntnis Oesterreichs als deutscher

Staad entspreche . Es gäbe kein besonderes Deutschland, sondern
nur ein deutsches Volk in seiner lebendigen Gesamtheit Der
österreichische Deutsche Volksbund macht es sich daher zu seiner
besonderen Aufgabe , dem im Abkommen vom 11 . Juli festgesetz¬
ten Grundsatz auf kulturelle und wirtschaftliche Förderung zu
dienen , gegen alle Widersacher dieses Abkommens aufzutreten
und dasselbe zur möglichsten Wirklichkeit werden zu lassen und
so zu dem letzten Sinn zu kommen , für des deutschen Volkes un¬
teilbares Schicksal und Glück zu kämpfen.

Mackenzie King in Berlin . — Der Deutschland-Besuch des kana¬
dischen Ministerpräsidenten .

DNB . Berlin , 28. Juni . Der kanadische Ministerpräsident
Mackenzie King traf auf Einladung des Botschafters von Nib -
bentrop am Sonntag zu einem mehrtägigen Besuch in Berlin
ein . Er wohnte am Nachmittag dem Eausest des Reichsbundes
für Leibesübungen auf dem Reichssportfeld bei. Nach einer Be¬
sichtigung der Akademie für Leibesübungen war der kanadische
Premierminister East des Reichssportführers von Tschammer
und Osten. Am Montag besuchte Minister Mackenzie King im
Anschluß an eine Fahrt über die Reichsautobahnstrecke Berlin —
Stettin das Arbeitsdienstlager am Werbellinsee und hatte dann
Gelegenheit , sich über Organisation und Aufbauarbeit der NSG .
Kraft durch Freude und des Amtes Schönheit der Arbeit zu
unterrichten . Der kanadische East folgte am Abend einer Ein¬
ladung der deutsch - englischen Gesellschaft in der Vendlerstraße .

Bluttat in einer Lyoner Kirche . In einer Kirche in Lyon
wurde der Organist während der Messe hinterrücks von ei¬
nem Unbekannten niedergeschlagen. Er mutzte in schwer ver¬
letztem Zustand in ein Krankenhaus geschasst werden . Der
Täter konnte im Tumult unerkannt entkommen. Man
nimmt an , daß es sich um einen Geistesgestörten handelt .

Ein Kauz namens Theodor
Tierskizze von Philipp Gottfried Maler

Ls handelt sich in diesem Falle um einen wirklichen Kauzund nicht einfach um einen Eigenbrötler , der in einer auf
Gleichmatz gestellten Welt entlegene Wege geht.

Ein Sonderling freilich ist Theodor auch . Er ist eines
der wunderlichsten Wesen, die man sich denken kann , still,
nachdenklich , mißtrauisch gegen Fremde . Wenn Tier und
Menschen schlafen gehen , beginnt sein Tag . Er hört das Un¬
hörbare , blickt dich rücklings markerschütternd an und ist
dem kleinen Geflügel verhaßt . Wenn er mich sieht , wenn er
auch bloß einen Zipfel meiner Jacke entdeckt , ruft er mit
einer Zärtlichkeit, die man seinem krummen Räuberschnabel
nicht zutraut .

Als Theodor zu mir kam . war er noch ein Kind , von
Gestalt ein Heller , gelber Wollball mit dunklen, großen
Kugelaugen . Tagsüber saß er in einem Schränkchen aus
Pappe , abends kam er hervor und teilte das Zimmermit mir .

Ich versichere , daß Theodor ein beglückend ruhiges Tem¬
perament hat : ich versichere , daß unsichtbarer Wald ihn um¬
gibt . Wo er sitzt , ist Nacht und Traum . Mondlicht . Sterne ,
Abgeschiedenheit . Ich halte Theodor als Symbol . Ich glaube ,wenn die Menschen Käuze kennten, würden sie auf vieles
verzichten, was zu erstreben ihnen der Mühe wert dünkt.
Wenn du abends in deiner Stube sitzt, flügelt es lautlos
um dein Haupt . Hast du lange genug gelesen , so blicke
Theodor an ! Den flockigen Körper wiegend, kreist er mit
seinem großen Gesicht, um irgend etwas ins Auge zu fassen ,
dessen Bedeutung du nicht kennst . Wenn er sich auf deine
Schulter setzt , fühlst du dich mit Lob überschüttet. Ein Kauzund ich ein Kauz und du , wenn das nickt ein schönes
Paar ist, so will ich nichts von der Stille verstehen.

Seit langem lebt Theodor hinter dem Haus in einem Käfigaus Draht und Holz , dessen Größe ihm gestattet , auf seineArt zu leben. Es hat sich gezeigt, daß er gar nicht >o licht¬

scheu ist, wie man glaubt . Am Hellen Mittag verläßt er
fein Versteck und sitzt zwei Stunden lang schlafend und
blinzelnd in der Sonne . Sein Gefieder , gelb, braun , grau ,hat eine Verwandtschaft mit der Dämmerung und ist am
Kopf weich wie Seidenfamt . Seine Beine , bis unten hinaus
befiedert , scheinen in Strümpfen zu stecken . Und was den
kurzen , stumpfen Schwanz angeht , so ist er beinahe wie ein
Teil der Schwingen, die er als Mantel über dem Rücken
trügt — damit er Ruke bat und aut icklafen kann.

Im Gehen und Fliegen , auch im Drehen und Wenden ist
er von einer feierlichen Gelassenheit. Nur seinem Kopf eig¬
net eine Flinkheit , die es ihm ermöglicht, überall hinzu-
blicken — nach rechts , nach links , nach unten und oben —
wohin er will . Wenn er mich hinter sich atmen hört , fliegt
sein Kopf lautlos in den Nacken, und feine braunen Augen
haben immer dieselbe Frage bereit , für die es keine Worte
gibt . Wenn seine Seele wie sein Äuge ist, wird man nie
auf ihren Grund gelangen.

Der Mond gehyrt zu seinen Ahnen , er ist ein geheimnis¬
volles Tier , dem alter Glaube prophetische Gaben zugedacht
hat . Mag das mit den Sterbezimmern wie immer auch
fein, selbst ein aufgeklärter Mann möchte ihm einiges Zu¬
trauen . was nicht jedem zu wissen beschieden ist . Wie zwei
nächtliche Seen liegen die Augen in feinbefiederten Feldern ,die man Schleier nennt .

Wenn Theodor beschimpft wird — von den kleinen Vö¬
geln — so verändert sich sein gutmütiger Schleier, und Ekel
tritt auf seine Züge . Ekel und Gelassenheit streiten mit¬
unter in feinem Gesicht, und schließlich geht Theodor in sein
Versteck: vielleicht ist ihm ein Wissen verliehen , daß dies
seinem Temperament und seiner Stellung in der Welt ent¬
spricht .

Ich habe gesehen , daß Vogelknirpse ihm so nahe kamen,
daß er sie mit Leichtigkeit hätte schlagen können. Aber es
hat ihm nicht einmal in den Krallen gezuckt.

Ich bewundere Theodor . Da ich ihm Freund und Vater
bin , spricht er wie ein zärtliches Kind zu mir , reicht mir dis
Dand und knabbert mit seinem Räuberschnabel bei geschlosse »

MEWs We !tksr^ renzri, -K, Gkgland
Eine amtlich : Delegation der deutschen Evangelischen Kirche

nimmt nicht teil
Berlin , 28. Juni . Nachdem die kirchlichen Stellen sich darüber

einig geworden sind , daß von einer Teilnahme an den ökumeni¬
schen Konferenzen in Oxford ( Juli ) und in Edinburgh (August)
Abstand zu nehmen ist, hat die Deutsch - Evangelische
Kirche die leitenden Stellen bei der Weltkirchenlonsercnz da>
von unterrichtet , daß eine amtliche Delegation der
Deutschen - Eoangelischen Kirche mir Rücksicht auf die innerkirch¬
lichen Verhältnisse in Oxford und Edinburgh Nichte ntsandt
werden wird . Auch die Teilnahme einzelner Persönlichkeiten im
Bereich der Deutschen Evangelischen Kirche an einer der Welt -
kirchenkonfsrenzen ist unangebracht , wenn die Kirche als solche
nicht vertreten sein wird .

Dagegen nehmen die deutschen evangelischen Freikirchen durch
die Bischöfliche Methodisten - Kirche in Deutschland (Bischof Dr .
Melle ) Berlin -Lichterfelde- West und die Deutsche Alkatholische
Kirche (Prof . Dr . Keußen-Bonn ) an der Konferenz in Oxford
bzw . durch einen anderen Vertreter an der Konferenz in Edin¬
burgh teil .

Roosevelt will seine Reformen durchsetzen .
DNB . Washington » 28 . Juni . Das dreitägige Wochenende

auf Jesserie Island , das Präsident Roosevelt mit sämtlichen
Parlamentsmitgliedern seiner Partei verbrachte , scheint nicht
zur völligen Ueberbrückung der scharfen Gegensätze gegen Roose-
velts Programm geführt zu haben . Roosevelt soll daher ge¬
droht haben , das Parlament notfalls bis zum Herbst zusammen¬
zuhalten , bis das Gesetz über das Oberste Vnndesgericht und
die Verwaltungsreform und die Gesetzentwürfe über die Ver¬
hinderung von Steuerhinterziehungen angenommen worden
seien . Aus sachlichen wie aus Prestigegründen bestehe er auf
diesen Gesetzen und werde nichts unversucht lassen, sie durchzu¬
bringen .

Der erste und der zweite Preis des Internationalen Plakat¬
wettbewerbs für Deutschland. — Großer Erfolg der deutschen

Fremdenoerkehrswerbung .
DNB . Paris , 28 . Juni . Der Zentralrat für internationalen

Fremdenverkehr , in dem Deutschland durch Regierungsrat Kueke
vertreten ist , hat am Montag in Paris unter dem Vorsitz des
Ehrenpräsidenten des Zentralrates und Präsidenten des fran¬
zösischen Touring -Clubs , Chanx , den ersten und zweiten Preis
des internationalen Plakatwettüewerbs für Fremdenverkehrs¬
werbung Deutschland zuerkannt . Der große von König Fuad
von Aegypten gestiftete goldene Pokal kommt so zum zweiten
Mal nach Deutschland. Der erste Preis fiel an das Plakat „Bad
Elster "

, der zweite an das Plakat „Harz Zauber des deutschen
Waldes "

, beide von Jupp Wiertz aus Berlin . Der dritte Preis
fiel an Aegypten für das Plakat „Aegypten , Land der ewigen
Sonne "

. Da sich am Wettbewerb 19 Länder mit insgesamt 37
hervorragenden Plakaten beteiligt haben , dürfen der deutsche
Fremdenverkehrsverband und der zum zweiten Male ausge¬
zeichnete Künstler auf ihren Erfolg stolz sein . Auch die übri¬
gen vom Reichsausschuß für den Fremdenverkehr eingereichten
Plakate erfuhren eine gute Bewertung .

»
Wegen Gattenmordes zum Tode verurteilt .

DNB . Königsberg , 28 . Juni . Das Schwurgericht in
Königsberg verurteilte die Sljähr . Ehefrau Maria Parakcnnigs
wegen Giftmordes an ihrem Ehemann , den 57jährigen Land¬
wirt August Parakennings aus Schenkendorf im Kreise Labiau ,
zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit . Die Angeklagte , die einen sehr schlechten Ruf genoß,
hatte den Ermordeten geheiratet und ihn dazu gebracht , ihr sein
Grundstück zu verschreiben. Sie hatte dann mit einem anderen
Mann ein Liebesverhältnis und legte es nun darauf an , sich
ihres Mannes zu entledigen . Von Zigeunern kaufte sie Arsenik,das sie in einer Sclterflasche aufbewahrte . Von dem Gift schüt¬
tete sie ihrem Mann eine solche Menge in einen Pfefferminztee ,
daß das Gift ausgereicht hätte , eine ganze Familie zu vernichten .
Der Mann starb nach dem Genuß des Tees sofort . Die Frau
hatte ausgestreut , daß er an einer schweren Grippe verstorben
sei . Sofort auftauchende Gerüchte, daß hier kein natürlicher
Tod vorliegen könnte, veranlaßte die Staatsanwaltschaft , die
Leiche zu beschlagnahmen. Bald nach der Verhaftung der ver¬
dächtigen Ehefrau legte diese ein Geständnis ab.

Lest Sure Kekmairettvua das
„Duvlachev Tageblatt" -

- VKnztZlsv Soto"
neu Augen an meinen Fingern . Wenn tcy tyn lange genug
einlade , kommt er auch auf meine Schulter , auf meinen
Kopf und geht mit mir spazieren. Ich will gar nicht wissen,
was die Leute dazu sagen .

Die Forschung nach Theodors Seelenleben verlangte viel
Geduld und Phantasie ; aber jetzt weiß ich , daß er liebe-
bedürftig ist, daß er die Eifersucht kennt, Schwarz und
Ueberraschungen haßt und daß ihn nur etwas zur wilden
Verzweiflung bringen kann : Hast.

Wir haben vergessen , wie gelassen das Leben gerne ist.
Aber an Theodor kann man noch sehen , was es heißt , ohne
Uhr zu leben. Deshalb hat er auch kein Verständnis für
jemand , der dahergeflattert kommt , um im letzten Augen¬
blick noch winkend den Anschluß zu erreichen. Nur bei solchen
Erscheinungen habe ich Theodor fassungslos gesehen . Träume
und Zeitlosigkeit entfielen ihm jäh , und er rannte und flat¬
terte entsetzt und blindlings umher . Fremde schon bereiten
ihm Unbehagen. Denn sie passen nicht in sein Bild der
Welt , und er freut sich , wenn sie wieder verschwunden sind ,— es sei denn, sie glichen in Aussehen und Gehaben des
näheren seinem Herrn .

Wollt ihr mein Wappentier mißachten, weil es ein Feind
des hastenden Tages ist ? Oh, vielleicht würdet auch ihr
Opfer für ihn bringen , wenn ihr Theodor kenntet, vielleicht
für ihn auf Mäuse jagen wie ich und meine Frau . Er ist
der stillste East in dieser Welt , ein nachdenkliches Original
mit einem solchen Seelenreichtum auf den Zügen , daß mir
nie klar geworden ist, warum Gott ihn für die dunklen
Wälder erschuf.

Kleines Allerlei
Der Stadtteil der Welt , in dem die Bevölkerungsziffer nacht»

gegenüber dem Tag die größten Unterschiede aufweist , ist die
Londoner City . Am Tage halten sich dort etwa eine halbe Mil¬
lion Menschen auf , in der Nacht nicht mehr als 11900.

*

Eine Schwalbe kann in zwölf Stunden von Deutschland nach
Nordafrika fliegen. , _ _ _ _ ^



Werk! Mereffmtrs aus Süden
Schwindelhafte Autokäufe in Höhe von SV VW RM .

bld . Pforzheim , 29 . Juni . Die Große Strafkammer verurteilte
heute den ledigen , vielfach vorbestraften Eugen Schweiler
von hier wegen erschwerten Diebstahls , Betrug i . R . und er¬
schwerter Urkundenfälschung zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Jahren sechs Monaten und ordnete außerdem die Sicherungs¬
verwahrung gegen den gemeingefährlichen Gewohnheitsver¬
brecher an . Schweiler hat anfangs 1937 aus der Sucht heraus ,
eine Rolle zu spielen , Personenautos und Lastwagen mit An¬
hängern gegen Barzahlung für insgesamt 50 000 RM . gekauft
und die Unterschrift auf den Kaufverträgen teilweise gefälscht .
Geliefert wurde ihm nichts . Seiner Braut ließ er einen Opel¬
wagen vorführen und diesen auf Wunsch der Braut rot an¬
streichen . Einen Möbeltransporteur beauftragte er mit der Ab¬
fuhr seiner Möbel , die auswärts stehen sollten, trotzdem er
Möbel nicht besessen hat . Auch Autofahrten bis nach Braun¬
schweig hat der Verbrecher unternommen , ohne zu zahlen . Dazu
kommene noch einige Mietschwindeleien und ein schwerer Ein¬
bruch , bei dem Schweiler eine Schreibmaschine und einige Fir¬
menstempel mitgehen hieß. Weil er als vermindert zurechnungs¬
fähig angesehen wurde , blieb der Beschuldigte vom Zuchthaus
verschont .

*

Das neue Kursaalgebäude in Bad Dürrheim "MV
Dad Dürrheim , 28. Juni . Ein jahrzehntelanger Wunsch im

Badeleben Bad Dürrheims ist mit der Eröffnung des neuen
Kursaalgcbäudes in Erfüllung gegangen . In einem feierlichen
Festakt wurde das neue schöne Gebäude seiner Bestimmung
übergeben, wobei insbesondere der Dank an Ministerpräsident
Köhler zum Ausdruck kam , dessen Initiative es zu danken ist,
daß der Bau in verhältnismäßig kurzer Zeit vollendet werden
konnte. Als äußeres Zeichen der Dankbarkeit und Wertschätzung
hat die Gemeinde Bad Dürrheim Ministerpräsident Köhler zunr
Ehrenbürger ernannt , wie außerdem ein Teil des Luisenstraßen-
zuges den Namen „Walter Köhler -Straße " erhalten hat .
> Das neue Kursaalgebäude , eingefügt zwischen die beiden Wan¬
delhallen , schließt nunmehr den gesamten Kurpark wirkungsvoll
ab, wie überhaupt das Gebäude als ein wirklich gut gelungener
Bau bezeichnet werden muß. So besitzt das Haus einen großen
Saal , der nicht nur Festlichkeiten und Tanzabenden Platz gibt,
sondern vor allem auch für Konzerte , Theater - und Filmvorfüh¬
rungen geeignet ist. Ein weiterer kleiner Saal dient den leib¬
lichen Bedürfnissen, während der nächste Raum als Lesesaal
dient . Die Säle liegen zu ebener Erde und werden im Freien
durch zwei weite plattenbelegte Terrassen weitergeführt . Das
Innere des Gebäudes ist durch Wandgemälde von Kunstmaler
Wittmer -Freiburg und Rieger -Mühlhofen ausgeschmückt . Die
Innenausstattung läßt eine besondere Sorgfalt erkennen.

*
bld . Sindolsheiin (bei Adelsheim ) , 28 . Juni . Am Wund¬

starrkrampf gestorben ist der 03 Jahre alte Gustav Mar¬
tin . Er hatte sich vor wenigen Tagen dadurch einen Unfall zu¬
gezogen , daß ihm beim Heumachen ein kleiner Splitter vom
Eabelstiel in die Hand drang . Leider hatte die zunächst so
harmlos scheinende Verletzung den Tod zur Folge .

bld . Ocstringen (bei Bruchsal ) , 28. Juni . (Nurnoch26Ar -
beirslose .) Nach den amtlichen Feststellungen sind in un¬
serem Ort nur noch 20 Erwerbslose zu verzeichnen, gegenüber
1100 in der trostlosen Zeit vor der Machtübernahme . Auch hier
zeigt sich der beispiellose Erfolg nationalsozialistischer Aufbau¬
arbeit .

Singen a . H., 28 . Juni . (Festspiele eröffnet . ) Der
Eröffnung der Hohentwiel -Festspiele 1937 auf der Natur -
fchaubühne der Karlsbastion des Hohentwiels war am
Sonntag herrliches Sommerwetter beschieden 1500 Zu¬
schauer wohnten der Aufführung des Volksstückes „Schin¬
derhannes " von Hans Wolfgang Hiller , einem jungen
rheinischen Dichter bei . Wie in den vergangenen Jahren
bat auch in diesem Jahre wieder Intendant Schmiedham¬
mer vom Stadttheater Konstanz die Leitung übernommen.
Dank der vortrefflichen Besetzung der größeren Rollen und
der Mitwirkung einer stattlichen Statisterie kam eins sehr
gute Aufführung zustande.

Wiesloch , 28 . Juni . (Landestagung .) In den Mau¬
ern unserer festlich geschmückten Stadt fand am Sonntag
die aus allen Landesteilen sehr stark besuchte Landestagung
des Badischen Männervereins vom Roten Kreuz statt . Vor¬
aus gingen am Samstag eine Sitzung des Verwaltungs¬
und Landesrates des Badischen Männerhilfsvereins und
ein Kameradschaftsabend im Festzelt. Nach einer Feier am
Heldenehrenmal begann Sonntagvormittag die Versamm¬
lung der Bezirksvorsitzenden, der Führer des Männerhilfs¬
vereines und Bezirkskolonnen. Nachmittags folgten eine
große Hebung unterbadischer Kolonnen und ein stattlicher
Festzug mit Vorbeimarsch vor den führenden Persönlichkei¬
ten des badischen Roten Kreuzes .

badisches Staotscheater Karlsruhe
Gastspiel des Balletts vom König !. Hof - und Nationaltheatcr

Kopenhagen .
Dem Ballett war der Ruf seines von einem außerordentlichen

Erfolg begleiteten Gastspiel aus der Pariser Weltausstellung
vorausgegangen . Außerdem ist längst bekannt , daß die Dänen
seit Jahren an der Kopenhagens : Hofbühne den Ballett -Tanz in
seiner klassischen, vom Spitzentanz gekrönten Form pflegen . Sie
sind offenbar dazu ersehen, das Erbe des ehemaligen kaiserlich
russischen Balletts zu wahren das zuletzt in den wundervollen
Tanzpoesien der Pawlowa gipfelte und sich dann noch einmal
unter Serge Diaghilew mit Tänzern wie Michail Fokin u . a.
die Welt eroberte . Das ist eine Aufgabe , die in der Tat eines
großen Einsatzes wert ist , wie er hier mit einer geradezu fana¬
tisch begeisterten Hingabe geleistet wird . Dieser freilich von
der Gunst besonderer Verhältnisse geförderte Einsatz hat ohne
Zweifel heute bereits erreicht , daß das von Ballettmeister Ha¬
rald Lander geführte Ballett zum wenigsten mit einer Elite
von einem Dutzend allererster Kräfte eine Wertklasse von hohem
Rang und zugleich eine lebendige Neuprägung des klassischen
Ballettstils daritellt . Dabei scheint uns , ganz abgesehen davon ,
daß man von einer wirklichen Schule und einem hoffnungsvollen
Nachwuchs sprechen sann , von besonderer Bedeutung zu sein , daß
die Dünen die Strenge des alten Stils pantomimisch sehr glück¬
lich gelockert und in den besten Leistungen weit über das mit
glänzender Selbstverständlichkeit beherrschte Technische hinaus
die Linie einer graziös - spielerischen Improvisation gewonnen
baden , die gleichsam die Tanzformen — im Sinne der musi¬
kalischen Variation — aus sich selbst entfaltet . Mit anderen
Worten : es wird nicht ein „Programm " getanzt , vielmehr wird
aus einer vielfältigen Kombination der Formen eine Stimmung
tänzerisch versinnbildlicht (zum Vergleich : Programmusik und
absolute Musik !) Dagegen besagt nichts , daß das Ballett einen
guten Teil seiner Tanzsolge aus „VallettSichtungen " entnahm '

Llruqen (Mmt' WaKihuy . Lk -Junl. (lSchwyzer-ralll
Herrlichstes Sommerwetter begünstigte den Verlauf des
Tiengener Schwyzertages 1937 , der alljährlich zur Erinne¬
rung an die Belagerung durch die Schweizer im Jahre 1419
gefeiert wird . Der Festtag brachte reges Leben und Trei¬
ben . dazu viel Gäste aus Nah und Fern und aus der be¬
nachbarten Schweiz . Ein farbenptächtiger Festzug, an dem
einige hundert Kostümträger die historischen Geschehnisse
der alten Klettgaustadt verkörperten , bewegte sich in den
Nachmittaqsstunden durch die Stadt Anschließend wurde
auf dem Marktplatz das Heimatspiel „Stadt in Not" auf-
geführt . Den Abschluß bildete ein Volksfest auf dem Markt¬
platz mit einem Feuerwerk .

Daisbach bei Sinzheim . 28 . Juni . (7 0 Jahre alt .)
Direktor Dr . Paul Seidel , ehemaliges Vorstandsmitglied
der JE . - Farbenindustrie A. -E . . feiert am 29 . Juni seinen
70 . Geburtstag . Dr . Seidel ist 1892 in die ehemalige Badi¬
sche Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen eingetreten
und gehört in die Reihe der verdienten Pioniere der deut¬
schen Teerfarbenindustrie . Dr . Seidel ist seit 1929 pensio¬
niert und lebt hier im Ruhestand .

Reichswettkämpse der SA . in Berlin .
NSG . Die Ausscheidungswettkämpfe der SA . für die NS .-

Kampfspiele in Nürnberg finden , wie bereits bekanntgegeben ,
in der Zeit vom 12. bis 15 . August 1937 im Olympischen Sta¬
dion in Berlin statt . Die besten Mannschaften der 21 SA .-
Gruppen Deutschlands werden sich hier für Nürnberg qualifi¬
zieren . In allen Gruppen haben nunmehr wiederum die Aus¬
scheidungskämpfe für die Reichswettkämpfe begonnen .

In der Gruppe Kurpfalz werden die besten Mannschaften und
Einzelkämpfer zuerst innerhalb der Standarten und Brigaden
ermittelt und aus ihnen am 21 . und 25 . Juli 1937 die Ver¬
tretung der Gruppe Kurpfalz für Berlin ausgeschieden. — Um
den Freunden und Angehörigen der SA . Gelegenheit zu geben,
Zeuge der Wettkämpfe in Berlin sein zu können, ist der Gruppe
eine beschränkte Anzahl von Eintrittskarten für das Olympische
Stadion zur Verfügung gestellt worden . Bestellungen für diese
können bei allen SA .-Einheiten aufgegeben werden .

Die Reichsbahn läßt aus Anlaß der Reichswettkämpfe Ver¬
waltungssonderzüge nach Berlin laufen , bei denen der Fahr¬
preis für Karteninhaber 1 Pfg . für den Kilometer beträgt .

*
Folgenschwere Kraftwagenunglücke . — Ein Toter , ein Schwer¬

verletzter .
bld . Bietigheim (Wttbg .) , 29 . Juni . Zwischen Freudental

und Großsachsenheim kam es in den Abendstunden des Sonntag
zu einem folgenschweren Motorradunglück . Der 20jährige Ernst
Heugel aus Ochsenbach fuhr in voller Geschwindigkeit mit
seinem Motorrad gegen einen entgegenkommenden Kraftwagen ,
dem er nicht mehr ausweichen konnte, weil eine Straßenwalze
die schmale Straße verengte . Heugel wurde auf die Fahrbahn
geschleudert, wo er tot liegen blieb . Sein Mitfahrer , der eben¬
falls 20jährige Friedrich Häring aus Ochsenbach , erlitt le- I
bensgesährliche Verletzungen . I

Eine Erimmelshausenstube in Renchcn.
Am Samstag nachmittag fand in Renchen , der Stadt des

großen deutschen Dichters I . I . Christoph von Grimmels¬
hausen , die feierliche Einweihung einer „Grimmelshausen -
Stube " statt .

Aufnahme : E . von Pagenhardt , Baden -Baden .
DNB . - Heimatbilderdienst .
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Sie wollten nicht wehr weiterleSeu
Stuttgart » 28 . Juni . Die Kriminalpolizeileitstelle Stuttgart

teilt im Einvernehmen mit der Justizpressestelle mit : 2n Mün -
sin gen wurde am Montag früh ein 02 Jahre alter Mann un
Abort seiner Wohnung mit Schnittwunden an beiden Handge¬
lenken aufgefunden . Neben ihm lag seine 58 Jahre alte Ehe¬
frau , deren Pulsadern gleichfalls durchschnitten waren . Die
Frau war tot . Die angestellten Ermittlungen haben ergeben,
daß auf Verlangen der Frau , die schon seit Wochen infolge einer
schweren Gemütsdepression lebcnsüberdrüssig war , gemeinsam
Selbstmord verübt werden sollte . Die Frau hat sich eine Puls¬
ader selbst geöffnet, die andere wurde von ihrem Mann durch¬
schnitten. Dieser hat sich sodann gleichfalls Schnittwunden an
beiden Handgelenken beigebracht, die aber nicht zum Tode führen
werden

Turnen * Spiel * Sport
Ausstiegsmeister Grötzingen .

Der Tabellenstand nach Abschluß der erfolgreichen Aufstiegs¬
spiele zur Bezirksliga .

Grötzingen, 29 . Juni . Nunmehr haben die heiß umkämpften
Abschlußspiele zur Bezirksliga ihren für Grötzingen glänzenden
Abschluß gefunden . Jahrelang schon wurde in Grötzingen um
die Erringung der Würde gekämpft, doch immer wieder wurde
von einem Stärkeren der Sieg streitig gemacht, doch nun kann
Grötzingen und Rüppurr als Tabellcnzweiter würdig in der
Kreisklasse vertreten sein Der Tabellenstand ist folgender :

Vereine Spiele gew . ancntsch. oerl . Pkt . Torzahl
Grötzingen
Rüppurr
Blankenloch
Bruchsal

0 5 0 1 10 21 :8
6 4 1 1 9 22 : 10
0 1 2 3 4 17 : 10
6 0 15 1 10 :36

Während Bruchsal überraschender Weise ganz ausfiel und
nur noch punktmäßig den Rivalen beisteuerte , mußte sich die im¬
merhin spielstarke Mannschaft Blankenloch , der man mehr vor¬
ausgesagt hatte , mit dem 3 . Platz begnügen . Neben unseren
Glückwunsch an Grötzingen für den Erfolg hoffen wir , daß sich
die Mannschaft bald in ihrem neuen Wirkungskreis zurechtfin¬
det und auch in der kommenden Spielsaison die Blicke nach vor¬
wärts gerichtet hat .

denn man geht wohl nicht fehl ilr der Annahme , daß es sich hier
fast ausschließlich um Tanzbilder handelt , die in unmittelbarem
Zusammenhang mit der Arbeit des dänischen Balletts entstanden
sind . In dieser organischen Einheit von Tanz und Musik, d . h .
im gemeinsamen Werden beider liegt vielleicht das letzte Ge¬
heimnis der unerhört lebensvollen Wirkung .

Sie stellte sich bei dem ausoerkauften und in hohem Maße
stimmungsüereiten Hause schon nach der ersten Nummer , der
schönen Steigerung der vier Teile aus dem Ballett „Es war ein
Abend" von Lander (Musik von Lumye ) ein , in dem sich wie in
den folgenden „Chopiniana " in wundervoller Rhythmik Einzel -
und Gruppentänze , die vollendete Biegsamkeit der Tänzerinnen
mit dem durchaus männlich gewahrten Element des kraftvollen ,
zu brillanten Sprungakzenten gesteigerten Gegensatzes der
Tänzer ablösten .

Dazwischen gab es einige grotesk -pantomimische Nummern , in
denen sich auch die kleinen Solisten des ausgezeichneten Kinder¬
balletts hervortaten . Das folkloristische Moment kam in einem
Eskimo- Tanzduo und in dänischen Volks - und Seemannstänzen
prachtvoll zur Geltung , die mit dem Duo -Serenade (Harlekin
und Colombine ) und den virtuosen , an letzte tänzerische Mög¬
lichkeiten streifenden Solotänzen zur besten Auslese des Abends
gehören , der mit einer bunten Vilderfolge aus einem Ballett
„Napoli " das eminente Können der etwa 60 Mitwirkende um¬
fassenden Truppe zum Schlüsse noch einmal erwies . Bei der nicht
genug zu rühmenden Geschlossenheit des Balletts , die keinerlei
Startum zu kennen scheint , halten wir es nicht für angebracht ,
einzelne Namen und Leistungen herauszugreifen . Dagegen muß
die sichere und geschmackvolle Betreuung des Orchesters durch
Elof Nielsen besonders genannt werden .

Das Publikum war von Nummer zu Nummer mehr begeistert .
Es gab immer wieder Beifall bei offener Szene und zum
Schluffe eine stürmische Ovation , die der ebenso sympathischen
wie hervorragenden Truppe herzlich dankte , f

Hermann L . Mayer .

Ausftiegspiele zur Gauliga
Württemberg : FV Geislingen — SpVgg . Untertürkheim 0 :3

Bayern : FSV . Nürnberg — Würzburger Kickers ; Würzburg
nicht angetreten .

Südwest : FC . Kaiserslautern — TSK . Ludwigshafen 3 :0,
Sportsr . Frankfurt — Saar Saarbrücken 6 : 1 , Opel Rüsselsheim
gegen VfL. Neu -Isenburg 5 : 1 . ,

Um den Tschammer-Pokal : ASV . Nürnberg — VfB . Ingol¬
stadt 3 : 1.

Städtespiel : Berlin — München 1 : 4 .
Deutschland — Lettland 3 : 1 (2 : 1)

Noch nie hat die deutsche Ländermannschaft in diesem Jahre
bei einem Länderkampf so um den Sieg bangen muffen, wie am
Freitag in Riga beim zweiten Länderspiel gegen Lettland . Zwar
gewannen die Deutschen den Kampf mit 3 : 1 Toren , doch nicht
so sicher , wie das Ergebnis besagt. Die lettische Mannschaft lei¬
stete den Deutschen , die mit verschiedenen Nachwuchsspielern an¬
traten . einen starken Widerstand . Besonders im letzten Drittel
des Spieles kamen die Letten stark auf und gefährdeten den zu
diesem Zeitpunkt schon feststehenden 3 : 1 -Sieg der Deutschen . Als
Grund für das gewiß nicht beste Spiel der deutschen Mannschaft
muß das schwache Spiel von Münzenberg , der gesundheitlich
nicht auf dem Posten war , sowie die schwachen Leistungen der
beiden Außenläufer Männer -Hannover und Schädler -lllm be¬
trachtet werden , die in Riga nicht den Beweis internationaler
Fähigkeiten erbrachten.

Am 29. Juni tritt die deutsche Fußballelf Finnland in der
Vorrunde um die Fußballweltmeisterschaft gegenüber,

»
Die MTSA . Leipzig sicherte sich den Titel eines Deutsche »

Handballmeisters . Vor 20 000 Zuschauern besiegten in Halle die
Leipziger Soldaten den SpV . Waldhof mit 5 :4 (3 :3 ) . Aus¬
schlaggebend war das bessere Stehvermögen der Sachsen, nachdem
die technisch reiferen Waldhöfer bis 4 :3 jeweils knapp im Vor¬
teil lagen . 2m Meisterschafts- Endspiel der Frauen siegte Eims¬
büttel Hamburg über die Turngemeinde Berlin mit 6 :4 .

Deutscher Stratzenmeistcr 1337 der Berufsfahrer wurde der
Dortmunder Erich Vautz, der in der Eesamtwertung aller Läuse
mit 65 Punkten vor Emil Kijewski -Dortmnnd . Hermann Buse-
Berlin und Weckerling- Magdeburg den ersten Platz besetzte. Den
letzten Lauf , „Rund um Köln " über 260 Kilometer gewann
Kijewski in 6 :53,40 Stunden vor Wirz -Düsseldorf, Arents -Köln,
Wendel-Schweinfurt , Vautz-Dortmund im Endspurt . Das Ren¬
nen der Amateure sah Meurer -Köln (7 : 10,27 Std .) vor Bött¬
cher-Köln , Fischer -Düsseldorf, Seidel -Dortmund und Blum -Köln
erfolgreich.

Bei den Radrennen in Friesenhciin , die eine ganz hervorra¬
gende Besetzung unserer besten Amateur -Flieger auszuweissn
hatten , konnten die württ . Teilnehmer recht gute Plätze belegen.
Am besten schnitten Weimer/Vühler ab , die im 200 Runden -
Mannschaftsfahrcn hinter Walter/Weiß (Friescnheim , Schorn-
Mertens (Köln ) einen dritten Platz besetzten vor Haffelberg-
Hofsmann (Bochum/Frankfurt ) . Das Fliegerrennen holte sich
Schorn vor Walter , Mertens und Weimer . Im 30 Runden -
Punktefahren belegte Weischedel hinter Grille - Gladbeck den zwei¬
ten Platz.

Die Deutschen Hochschulmeisterschasten wurden über das Wo¬
chenende in Göttingen ausgetragen . Württemberg kam dabei
durch die Athleten Sumser und Dessecker. die für die Universität
Tübingen starteten , zu zwei Meistertiteln . Sumser gewann die
200 Meter in 22,8 Sekunden , Dessecker lief über 800 Meter mit
1 :56,8 Minuten die beste Zeit im Einzelkampf . In den Mann¬
schaftswettbewerben siegten bei den Leichtathleten die Studen¬
ten der Universität Köln , während die Universität Berlin in
Len SchwiinmweUbe werben am erfolgreichste» war .



Aus Stadt und Land
Vom Ausflug ins Gefängnis .

Aus allen Teilen des Reichs häufen sich wieder in erschrecken¬
dem Matze die Meldungen über ausgedehnte Waldbrände .
Wohl mag die Trockenheit insofern einen Teil der Schuld tra¬
gen, als sie die schnelle Ausbreitung des Feuers begünstigt ; die
eigentliche Ursache aber ist fast durchweg in der Disziplinlosigkeit
und dem Leichtsinn der Spaziergänger zu suchen .

„Ausflügler haben dort geraucht" und „Der Brand ist auf
einen glimmend fortgeworfenen Zigaret lernest zurückzuführen"
— das ist der beschämende Kehrreim , aus den wir beim Lesen
der Berichte immer wieder stotzen.

War schon in früheren Zeiten das Umgehen mit Zigarren
oder Zigaretten — also mit offenem Feuer — im Walde ein
strafwürdiges Vergehen , so bedeutet es heutzutage geradezu ein
Verbrechen an der Freiheit unserer Wirtschaft . Der deutsche
Wald ist zu einer der wichtigsten und umfassendsten Rohstoff¬
quellen geworden . Er kann uns autzer dem unersetzlichen Bau -
und Werkstoff Holz noch liefern : Kleidung ( Zellwolle ) , Futter¬
mittel für die Viehzucht ( Rohholzzucker und Futterhefe an Stelle
von ausländischer Gerste und Sojabohnen ) , Treibstoffe (2 ' /s
Holz können i Ltr . Benzin ersetzen !) , Traubenzucker (zur mensch¬
lichen Ernährung und Tiermast ) , ferner Papier , Hartfasern ,
Harze , Gerbstoffe, Essigsäure, Glyzerin und vieles mehr .

Wer einen Waldbrand verursacht, erschwert also die Durch¬
führung des Vierjahresplans und versündigt sich an der Volks¬
gemeinschaft! Mittelbar schädigt er auch sich selbst . Soll dein
Ausflug im Gefängnis enden ? Willst du Brandstifter werden ? !

Erfolgreicher Turner .
Durlach , 29 . Juni . Bei dem am vergangenen Sonntag , den 27.

d . M . auf dem Reichssportfeld in Berlin durchgeführten Gaufeste
der Deutschen Polizei , Gau Berlin , gelang es dem seit anfangs
Februar ds . Js . zur Berliner Polizeisportschule kommandierten
Polizeisportlehrer Wilhelm Mauke , dem langjährigen verdienten
Oberrurnwart des früheren Turnvereins 1878 und der heutigen
Turnerschaft Durlach 1848 E . V . , bei äutzerst starker Konkurrenz
im Siebenkampf als erster Sieger hervorzugehen . Wir beglück¬
wünschen auch an dieser Stelle unseren alten bewährten Turner¬
kämpen aus der alten Markgrafenstadt Durlach und wünschen
ihm auch weiterhin in jeder Hinsicht die besten Erfolge und ein
weiteres Vorwärtskommen .

Die „Japanische Nachtigall " kommt!

Durlach , 29 . Juni . Hatsue Yuasa , die original - japa¬
nische Sängerin aus Tokio kommt zu dem grohen „Bunten
Abend " am Dienstag , den 13. Juli im großen Vlumensaal .
Hatsue Puasa hat sich mit ihrer bezaubernden weichen Sopran¬
stimme überall , wo sie auftrat , die Herzen im Sturm erobert .
Vielbekannt von ihrer Tätigkeit beim Film wird dieses per¬
sönliche Gastspiel sie allen Besuchern noch näher bringen . So¬
eben kommt sie von einem Wiener Gastspiel — sie ist übrigens
die einzige Japanerin der ganzen Welt , die ihre Lieder und
Arien neben ihrer Muttersprache auch in deutscher Sprache zu
singen vermag . Hatsue Yuasa wird für uns singen : Japanische
Frühlingslieder , Volks- und Liebeslieder aus ihrer fernen Hei¬
mat . Die Buntheit ihrer echten Kimonos , das Trippeln ihrer
kleinen Schrittchen, das alles ist original . Mit dieser weltbe¬
rühmten Künstlerin kommt noch ein ausgezeichnetes Beipro¬
gramm mit . Vor allem : Deutschlands bester und witzigster An¬
sager Fritz Hidd essen , der noch im Monat Mai Star - At¬
traktion der Berliner „Skala " war . Hiddessen ist Zeichner und
Ansager -Karikaturist und Plauderer zugleich . Die lustige Art
und ungekünstelte Fröhlichkeit reitzen die Zuschauer immer wie¬
der in seinen Bann . Eine der glanzvollsten Erscheinungen die¬
ses grotzen Abends wird Egon von Lauten stein , der große
Zauberer des deutschen Varietes , sein . Sein Auftreten in der
ganzen Welt ist Sensation . Mehr kann und darf über ihn
nicht gesagt werden . Reben diesen wirken noch 2 Musikal -
Lunds mit , die mit meisterhaften musikalischen Delikatessen
aufwarten und die akrobatische Eolotäuzerin Ellen B a y . Die
musikalische Leitung des Abends liegt in Händen des hervor¬
ragenden Pianisten Ernst Knapp . Das wird ein Abend so
recht nach dem Herzen aller : ein wirklicher Abend der Freude .
Niemand soll abseits stehen . Darum auf zum „Großen bunten
Abend" am Dienstag , den 13. Juli , der von der „Gro -Ka -Ee " !

Sie Hochbahn Vmlach-Karlsrulie
Die Umlegung des Stratzenbahnkörpers aus die Reichsautobahn - Uebersiihrung beendet . Heute morgen passierten die ersten Wagen

- ie! neue Straße .
Durlach , 29 . Juni . Fast täglich ändert sich jetzt das Bild an

der Reichsautobahn , wo die Arbeiten unter dem Einsatz aller
Kräfte vorangetragen werden . Nicht nur , daß man bereits
mit der Festigung des Stratzenkörpers auf breiter Front begon¬
nen hat , sind auch die Bauarbeiter ! bei der Brückenkoustruktion
der Uebersiihrung der Robert Wagner -Allee weit vorangeschrit¬
ten . Nun wird auch der letzte Cchmalstreifen der alten Robert
Wagner -Allee bald ein Opfer der Reichsautobahn werden . Die
kleine Lücke , die noch bis zum Endpunkt der diesjährigen Bau¬
leistung der Reichsautobahn besteht, wird dadurch aufgefüllt .
Gestern abend in der 9 . Stunde wurde nunmehr der Straßen -
bahnverkehr im Verlauf der alten Linienführung abgebrochen
und bis in die Morgenstunden des heutigen Tages wurde der
Stratzenbahnbetrieb durch Omnibusse ausrechterhalten . Die

ganze Nacht hindurch waren am Ein - und Auslauf der neuen
Hochstraße eine große Zahl von Arbeitern eingesetzt, welche die
letzten noch notwendigen Arbeiten der Weichenverlegung vor-
pahmen , nachdem schon in den letzten Tagen die Masten für die
Stromversorgung im Verlauf der neuen Straße errichtet waren .
Heute morgen um 6 Uhr passierte erstmalig die Straßenbahn
die neue Hochstraße und schon im Verlauf des heutigen und
morgigen Tages wird nichts mehr davon zu sehen sein , daß
einst die Linienführung ihren Lauf auf der Talstraße nahm .

Die Arbeiten der Teerung und Festigung des neuen Straßen -
körpers der Hochstraße sind gleichfalls eifrig gefördert worden ,
sodaß in den nächsten Tagen auch hier ein Abschluß erreicht
Merden wird und die lleberleitung des gesamten Fährverkehrs
nicht mehr lange auf sich warten lassen dürfte .

-uurrach veranstauet , einen rmpogrnten Auftakt zu dem bevor¬
stehenden 30jährigen Jubiläum der Großen Karnevalsgesell
schaft Durlach bildet .

Kinder - und Gartenfest der Kleingärtner .
Durlach , 29. Juni . Nur noch wenige Tage trennen uns von

dem großen Kinder - und Gartenfest , das die Stadtgruppe der
Kleingärtner am Sonntag , den 4 . Juli draußen auf dem im
Gewann Malerinnenhäuschenwiesen gelegenen Kinderspielplatz
veranstaltet . Dieses Fest , das die Kleingärtnerfamilie hier zu¬
sammenführt , könnte man gerade so gut als ein Volksfest be¬
zeichnen . Schon am frühen Nachmittag zieht alt und jung hin¬
aus auf den Festplatz, wo gar bald bei Musik und Gesang, wie
auch am Schießstand und Glücksrad frohes Leben und Treiben
vorherrscht . Und wenn dann die Kinder dieser Kleingärtner
ihren Sommertagszug in den Eartenanlagen durchführen und
bei ihrer Ankunft auf dem Fcstplatz ihre Wurst und Weck em¬
pfangen , dann kennt der Jubel keine Grenzen mehr . Es muß
an dieser Stelle besonders anerkannt werden , daß Stadtgruppen -
lciter Ulmer auch hier den Gedanken der Gemeinnützigkeit in
den Vordergrund seines Wirkens gestellt hat . Sind es doch über
000 Kinder , die alljährlich dieser besonderen Freude teilhaftig
werden . Wir wissen aber auch , daß die große Zahl der hier
organisatorisch erfaßten Kleingärtner sich alle Mühe geben, ihr
Stückchen Land so zu bebauen , wie dies von ihnen verlangt
wird . Damit schalten sie sich ein in die große Zahl der Volks¬
genossen , die der Gemeinschaft und der Sicherung der Ernährung
dienen . Nach altbewährter Wahrheit bringt eine Gemeinschaft

> zuwege, was dem einzelnen nie und nimmer gelingt . In dem
Bekenntnis zu diesem Wort ist der Sinn und Zweck des Han¬
delns der Stadtgruppe der hiesigen Kleingärtner enthalten .
Ihre erste Aufgabe ist , den Kleingärtnern in jeder Weise zu Hel¬
sen . Durch Fachvorträge und sonstige Aufklärung in Wort und
Schrift , durch Gartenbegehungen und Ratschläge , durch gemein¬
samen Einkauf von Materialien wird ihm sein Stückchen Land
näher gebracht und wertvoller gemacht. Diese vielgestaltigen Ar¬
beiten das ganze Jahr hindurch geben daher auch dem Klein¬
gärtner das Recht, wenigstens einmal in dieser Zeitspanne sich
ip kameradschaftlicher Weise zusammenzufinden . Und so wird
dieses Fest auch in diesem Jahre wieder die nahezu 1000 Mit¬
glieder starke Kleingärtnersamilie in wahrer Volksgemeinschaft
am kommenden Sonntag versammelt sehen .

S
Silberne Hochzeit .

Durlach , 29. Juni . Heute Dienstag können unsere Mitbür¬
ger Wilhelm Wackershauser und seine Ehefrau Karoline
geb . Gesell, Killisfeldstraße 4 wohnhaft , das Fest der silbernen
Hochzeit feiern . Dem Paar im silbernen Kranz zu seinem
Ehrentage auch unsere Glückwünsche .

Schadenverhütung im Haushalt .
Durlach , 29. Juni . Nicht selten hört man davon , daß beim

Reinigen von Kleidungsstücken mit Benzin ein Brand entstan¬
den ist , weil sich eine offene Flamme in der Nähe befand . ^
Manche Hausfrau weiß bereits davon zu berichten , daß es ihr

gelang , ohne großes Aussehen den Brand noch selbst zu löschen ,
eedeyfalls ist das Reinigen mi) Benzin bei Vorhandensein einer
offenen Flamme in der Nähe ein geradezu sträflicher und un¬
glaublicher Leichtsinn. Das rasch verdunstende Benzin bildet
mit der Luft ein außerordentlich leicht explodierendes Gasge¬
misch, das durch den kleinsten Funken entzündet werden kann.
Gefährlich ist es schon , in einem von diesem Venzindunst erfüll¬
ten Raum einen elektrischen Lichtschalter zu benutzen, da auch
hiexbei unter Umständen Funkenbildung auftritt . Aus dem
gleichen Grunde darf bekanntlich auch in einem mit Leuchtgas
gefüllten Raum das elektrische Licht erst eingeschaltet werden ,
nachdem durch Oeffneu der Fenster dem Gase vMig Abzug ver¬
schafft worden ist. Das Reinigen von Kleidungsstücken mit
Benzin sollte man allenfalls pur am offenen Fenster und nur
dann vornehmen , wenn sichergest.ellt ist , daß keine Entzündung
des Venzingases durch Flammen oder Funkenbildung im glei¬
chen Raum oder in deu Rachbarräumen eintreten kann . Noch
zweckmäßiger aber ist es, wenn man anstatt des Benzins Rei¬
nigungsmittel verwendet , die ebenso wirksam, aber nicht feuer¬
gefährlich sind . Dre vielen Unfälle sollen jedenfalls den vielen
Hausfrauen , hie heute noch Benzin zur Reinigung benutzen,
eine Warnung sein .

Kamps dem Verderb ! — Etzt mehr Gemüse !
Reiche Ernte . — Preiswerter Einkauf .

Durlach , 29. Juni . Nach einigen trockenen Jahren hat uns
der beginnende Sommer noch genügend Feuchtigkeit und Wärme
gebracht . Der guten Steinobst - und Weichobsternte folgt eine
gute Gemüseernte und auf unserem Markt und den einschlägi¬
gen Geschäften kann die Hausfrau heute Gemüse heimischer Her¬
kunft in allen Qualitäten und Sorten kaufen . Es ist in diesen
Tagen der beginnenden Gemüseernte nicht nur möglich, den
täglichen Speisezettel vielseitig und abwechslungsreich zu gestal¬
ten , sondern man muß auch daran denken, die uns von unserer
Scholle gegebenen Erzeugnisse jetzt zu verwerten , wo sie in grö¬
ßeren Mengen auf dem Markt angebyten werden , lind dabei
kann die Hausfrau allein aus einem Gemüse so vielerlei Spei¬
sen zubereiten und dadurch die Verbrauchsmöglichkeit überaus
erweitern . Also, liebe Hausfrauen , man ißt das Essen , nenn
es gar ist und demzufolge nimmt man Gemüse, wenn es in
reichen Mengen auf dem Markte ist. Kampf dem Verderb —
das ist die diesjährige Aufgabe , die wir uns eindringlicher als
je alle gestellt haben — und das Gemüse schützt man am besten
vor dem Verderb , wenn es zur Zeit der Ernte auch verbraucht
wird .

vyrlocher fllmjchW
Der im Skala laufende Film „Treffpunkt Paris " hat — wie

nicht anders zu erwarten war , auch in Durlach begeisterte Auf¬
nahme gefunden . Er bleibt noch bis Donnerstag auf dem
Spielplan !

In den Kammer -Lichtfpieten läuft bis Donnerstag der rei¬
zende Film „Drei Mäher ) um Schubert ", ein Lebensbild des
großen Tondichters , das auch in Durlach großen Anklang findet .

NS - Schwester» in vurlach und dem
pfinstai

nicht nur Pflegerinnen der Kranken , sondern auch Hüterinnen
her Gesundheit .

Dnrlach , 29 . Juni . Zn die gewaltigen Umordnuugen des ge¬
samten politischen und öffentlichen Lebens seit der Machtüber¬
nahme hat sich auch die gesamte .Volkswohlfahrt in vorbildlicher
Weise eingefügt . Tausende , ja Millionen deutscher Volksge¬
nossen wissen heute bereits begeistert von den gewaltigen Lei¬
stungen zu berichten, die im Verlaus der letzten vier Jahre auf
dem Gebiet der Volkswohlsahrt erreicht wurden . Mit dieser
llmordnung hat natürlich auch eine völlig neue Lebensauffassung
und mit ihr eins völlig neue Ausrichtung der gesamten sozialen
Fürsorge eingesetzt und wir wundern uns heute oft darüber , daß
in früheren Zeiten jener fortschrittliche Geist gar keine Anzeichen
des Lebens zeigte. Starr und wohlgeordnet arbeitete man plan¬
mäßig , lebte den Sozialismus auf seine Art aus und half , wo
man helfen mußte . Unter völliger Anerkennung der Leistungen
wurde jedoch die Achse alles sozialen Strebeus nicht erreicht , das
Helfen aus dem Geist der Volksgemeinschaft und Volksverbun¬
denheit heraus . Hier hat die nationalsozialistische Revolution
wohl die eindrucksvollste Wendung herbeigesührt , als sie mit der
Schaffung der nationalsozialistischen Volkswohlfahrt ein Werk
seiner Bestimmung übergab , das , aus dem Volk gestützt und ge¬
nährt , immer wieder dem Volk zugute kommt. Neben den vielen
Einrichtungen dieser Fürsorge und Vorsorge nehmen die

NS .-Schwestern
eine besondere Stellung ein . Wenn im Blick auf vergangene
Zeilen der Schwesterntyp anders war , als wir ihn yrit den
Augen unserer ne.uen Zeit sehen , so hat diese frühe Einstellung
ihren Grund darin , daß der gesamte soziale Apparat und die da¬
malige Einstellung zur Gesuudheitsführung unseres Volkes ganz
anders geartet war . Abseits von den wichtigen Belangen des
Vorbeugens gegen Krankheit und andere sozialen Mißstände be¬
gnügte man sich damit , dort zu helfen^ wo Not und Krankheit
bereits ihren Einzug gehalten hatten . Diese Anschauung hat sich
im Verlauf der llmsormung des gesamten sozialen Lebens in
unserem Volk grundlegend geändert . Insbesondere ist hier dem
Schwesternberuf eine Richtung gewiesen worden , die sich weit
von den bisher üblichen Bernsspflichten des Schwesterntyps van
damals unterscheidet. Rasse und Gesundheit des völkischen
Lebens sind jetzt der Mittelpunkt aller polkspslegerischen Arbeit
geworden , die Beachtung u . unablässige Förderung dieser Höchst-

(Schcrl Bilderdienst — M .)
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werte eines Volkes überhaupt ist die grundlegende , allen Schä¬
den in erster Linie vorbeugende Aufgabe , welche sich die NS .-
Schwesternschaft in erster Linie gestellt hat .

Aus diesem neuen Zielpunkt allein ergibt sich das umfang¬
reiche Arbeitsgebiet , das nicht Halt macht bei der Hilfe für
Kranke und Notleidende , in gleich intensiver Weise richtet die
PS .- Schwesternschaft itzre Blicke hinaus auf die gesamte gesund¬
heitliche Arbeit im Volk überhaupt und führt so den Willen des
Volkes und seines Führers in unumschränkter Weise durch .

Wenn wir nun Len Ausgabenkreis der NS .-Schwesternschaft
die in Durlach , in GrStzijgge .», Kleinsteinüach und
in anderen Orten unseres weiteil Bezirks bereits ihr umfang¬
reiches Tätigkeitsfeld .anfgenontmen ha ), näher betrachten , so
finden wir das Hauptaufgahengebiet der NS .-Schwester in erster
Linie in der Eememdepfjege . In diesem Kreis der Betreuung
sind alle Volksgenosse« , och reich oher arm , jung oder alt , Män¬
ner und Frauen , Kranke und GesunÄe eingeschlossen , in hervor¬
ragender Weise gilt die Arbeit weiterhin der mütterlichen
Pflege der gesunden Mutter mit ihrem Kind . Gerade auf letz¬
terem Gebiet findet die NS .- Schwesternschaft ein Aufgabenge¬
biet , das sich in der vergangenen Zeit nicht der Betreuung er¬
freute , die es verdient hätte . In engster Zusammenarbeit mit
dem Hilfswerk „Mutter und Kind " hat gerade die NS .- Schwe¬
sternschaft hier ein Werk in Angriff genommen , das sich heute
bereits überaus segensreich auswirkt . Ihre ganze Kraft gilt
nicht nur der Stärkung der Familie und des Familiensinns , son¬
dern darüber hinaus gibt sie auf Grund der planmäßigen Schu¬
lung wertvolle Ratschläge über die zweckmäßige Ernährung und
Pflege des Kindes , steht in gesundheitlicher Unterstützung der
Mutter in jeder Weise bei und läßt sich auch die Sorge um
materielle Unterstützung einer Familie in engster Zusammen¬
arbeit mit der NSV . angelegen sein .

Schock dieses Arbeitsgebiet zeigt uns , daß die NS . - Schwestcr
in der Gemeinde nicht nur Krankenpflegerin ist , mindestens in
gleicher Weise kann sie als die Beraterin in allen häuslichen
und erzieherischen Fragen angesehen werden und ist somit als
unterstützendes Glied innerhalb des Gemeindelebens nicht mehr
wegzudenken. Rücksichtslos gegen sich selbst erfüllt sie hier , dem
Volk in seiner Gesamtheit verantwortlich , ihren schweren Dienst.
Bei Regen und Sonnenschein, bei Schnee und Kälte geht sie
ihrer verantwortlichen Aufgabe nach . Am frühen Morgen be¬
ginnt ihr arbeitsreicher Tag und am späten Abend noch treffen
wir die unermüdlich Sorgende in den Häusern non arm und
reich , wo sie mit Rat und Tat hilft , wo sie zu helfen vermag .
In jedem Hause, in welchem sie Einkehr hält , fst sie ein gern ge¬
sehener East . Noch zu wenig bekannt ist es , daß die Betreuung
und die Pflege durch eine NS .-Schwester völlig gebührenfrei ist
und gerade hier ist besonders den ärmeren Volksgenossen Ge¬
legenheit gegeben, ihre Hilfe in Anspruch zu nehmen , wenn sie
wegen ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse früher aus eine sachlich
ausgebildcte Pflegerin verzichten nüchtern

So ist die Arbeit der NS . -Schwester ein wichtiger Faktor
innerhalb der Volksgesundheit und der gesamten sozialen Be-
txeuung und durch sie sorgt der Nationalsozialismus für die
Gesundung des Volkes durch Pflege und Gesunderhaltung der
wertvollsten Zelle des Volkes : der Familie .
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S» « S dem Vfi « » ta »
Der Lebensraum der Völker

Man spricht in der Politik in letzter Zeit viel von den
Habenichtsen" und denkt dabei in erster Linie an Deutschland,

weil dem deutschen Volk unter allen Völkern der Welt am
wenigsten Lebensraum zur Verfügung steht. Wenn die Ver¬
nunft die Welt regierte , brauchte es keine Habenichtse zu geben ;
denn die Erde ist so groß, daß alle Menschen unbesorgt darauf
leben könnten. Aber dazu müßte sie gerechter unter den Völkern
verteilt werden .

Zwar ist von der Gesamtoberfläche der Erde nicht einmal ein
Drittel Landfläche — es sind nur 148 Will . Quadratkilometer
und von diesen sind wieder nur 138 Will . Quadratkilometer be¬
wohnbar . Da die Gesamtzahl aller Menschen etwas über zwei
Milliarden beträgt , steht somit durchschnittlichen 15 Menschen
ei« Quadratkilometer als Lebensraum zur Verfügung . Be¬
trachtet man sich aber die Bevölkerungsdichte der wichtigsten
Völker der Welt , so sieht man , daß sie teilweise in einem
schreienden Mißverhältnis zueinander steht.

Am ungünstigsten hat sich dieses Bild für Deutschland gestal¬
tet , das heute der Durchschnittsdichte der ganzen Welt von 15
Menschen nnt einer Bevölkerungsdichte von 142 je Quadrat¬
kilometer gegenübersteht . Demgegenüber wohnen in Rußland
z . B . auf einem Quadratkilometer nur 8 Menschen. Auf Frank¬
reich entfallen ebenfalls kaum mehr und auf das Britische Reich
auch nur 15 je Quadratkilometer . Auch das römische Imperium
hat heute nach Einverleibung Abessiniens die gleich geringe
Bevölkerungsdichte.

Bor dem Kriege , als der deutsche Lebensraum noch 5,7 mal

so groß war , wie heute , war unsere Bevölkerungsdichte mit 25
Menschen je Quadratkilometer zwar etwas größer , als wie sie
heute Rußland , England , Frankreich oder Italien haben , aber
gegenüber der heutigen doch wie Tag und Nacht.

Die Bevölkerungsdichte ohne Einbeziehung der Kolonien er¬
gibt natürlich ein ganz anderes Bild . Da wurden mit 273
Menschen je Quadratkilometer Belgien und mit 247 die Nieder¬
lande an erster Stelle stehen. Dadurch aber , daß z. B . Belgien
das 8Vfache seines Mutterlandes an Kolonien besitzt, ergibt sich
eine Bevölkerungsdichte von nur 8,6 je Quadratkilometer . Das
gilt noch mehr für das Britische Reich . Das Mutterland Eng¬
land hat nur eine Größe von 240 OVO Quadratkilometer . Durch
koloniale Eroberungen aber hat es seinen Lebensraum um mehr
als 30 Millionen Quadratkilometer erweitert , d . h . um das
IMfache. Durch Kolonien ihren Lebensraum zu erweitern , war
schließlich auch die letzte Möglichkeit der europäischen Völker,
wenn sie weiter wachsen wollten , denn das europäische Festland
bot ihnen kein Platz mehr . Hier wohnen auf dem engen Raum
von 11,5 Mill . Quadratkilometer — das ist etwa der 12. Teil
der gesamten Landfläche der Welt — 520 Millionen Menschen,d . h . über ein Viertel aller Erdenbewohner , in 35 verschiedenen
Staaten und dazu noch statt miteinander gegeneinander . Einer
steht dem andern im Weg , uird jeder zieht an seinem eigenen
Strang . So wurde aus dem großen Völkermosaik Europa ein
Wespennest, in dem Unruhe und Aufruhr herrschen, und ein
Hexenkessel , in dem es brodelt und zischt, weil der eine nicht
dulden will , daß der andere lebt .

Der Kraftfahrer sagt :
Ran an den Bordstein !

Das Heranfahren an die Bordkante müsse man deutlich durch
einen Bumms hören ?

Grundfalsch, mein Lieber ! Man soll möglichst dicht heran¬
fahren an die Bortkante , aber hörbar bummsen ? Nein , ein Ab¬
stand von einigen Zentimetern kann ruhig bleiben , er soll nur
nich einige Dezimeter betragen , da sonst der Verkehr behindert
wird .

Scheuert der Reifen an der Bordkante , so wird er abgenutzt ;
bummst es, dann kann die slcharfe Kante des Bordsteines die
Seitenwand des Reifens eindrücken, die Cordfäden können
brechen — und aus ist es mit der Rcifenherrlichkeit . Abgesehen
davon kann durch das „hörbare " Heranfahren auch die Spur¬
stange verbogen werden . Was ist die Folge ? Der Reifen
läuft etwas schräg zur Fahrtrichtung und ist bald einseitig ab¬
genutzt. Es ist also immer ratsam , die Spur und damit den
richtigen Stand der Räder überwachen zu lassen : Die Reifen
sind dankbar und leben länger . ras .

Krankheit wird nicht auf den Urlaub angerechnet. — Wenn man
während des Urlaubs erkrankt . — Stellungnahme aus der DAF .

bld . Jetzt, wo die Haupturlaubszeit läuft , ist eine Stellung¬
nahme des Amtes für Rechtsberatungsstellen im Zentralbüro der
Deutschen Arbeitsfront zu den Zweifelsfragen von Bedeutung ,die sich aus dem Komplex Krankheit -Urlaub ergeben . Danach ist
es unzulässig, den Urlaub in die Zeit einer Erkrankung des Ge¬
folgschaftsmitgliedes zu legen . Dies wäre mit dem Zweck des
Urlaubs , der zur Auffrischung der körperlichen und geistigen
Kräfte bestimmt ist, unvereinbar und verbietet sich auch deshalb ,weil das Eefolgschaftsmuglied während der Krankheitszeit regel¬
mäßig ohnehin einen Anspruch auf Fortzahlung des Lohnes oder
Gehaltes hat . Nur dann ist die Anrechnung von Krankheits¬
tagen auf den Urlaub zulässig, wenn ein Anspruch auf Fort¬
zahlung des Gehalts während der Krankheitszeit nicht oder nicht
mehr besteht und wenn das Eefolgschaftsmitglied sich mit einer
Verrechnung des Urlaubs ausdrücklich einverstanden erklärt . Ist
der Urlaub bereits festgelegt und erkrankt das Gefolgschaftsmit¬
glied nachträglich vor Antritt des Urlaubs , so kann eine Abände¬
rung der Urlaubsfestsetzung dann verlangt werden , wenn be¬
triebliche Gründe einer Verlegung des Urlaubs nicht entgegen¬
stehen . Erkrankt das Eefolgschaftsmitglied während des Urlaubs ,
so hat cs nach der vom Reichsarbeitsgericht vertretenen Auf¬
astung weder Anspruch auf Gewährung eines Nachurlaubs noch
auf besondere Vergütung der Krankheitstage . Ein sozial han¬
delnder Betriebssichrer aber wird , so meint das Amt , soweit dies
nach den betrieblichen Verhältnissen möglich ist , nachgewiesene
Krankheitstage durch Gewährung eines Ersatzurlaubes aus -
gleichen .

In diesem Zusammenhang ist ein Urteil des Arbeitsgerichts
Apolda (Ca . 249/36 ) von Interesse , das im Sinne der vorstehen¬
den Stellungsnahme des DAF .- Amtes gehalten ist . Darüber
hinaus spricht es noch aus , daß einem Eefolgschaftsangehörigen ,der während des Urlaubs erkrankt , Krankengeld vom Lohn nicht"bgezogen werden darf . Auch stellt es fest, daß, da die Urlaubs -
Vergütung tm Zweifel eine Entschädigung für eine in der Ver¬
gangenheit geleistete Arbeit darstellt , die nicht mit einer et¬
waigen Abgangsentschädigung oder der Arbeitslosenunterstützung
verrechnet werden darf .

Ä-
Förderung des Oelsaatenanbaues . Die planmäßige Förde -

r ««<z , die die Reichsregierung zur Sicherstellung der Fettversoc -
gung des deutschen Volkes dem deutschen Oelsaatenanbau im vo¬
rigen Jahre hat zuteil werden lasten, wird im gleichen Rahmen
auch in diesem Erntejahr fortgesetzt. Dabei beträgt der den An-
^Ern von Raps und Rübsen zu zahlende Preis wie bisher
sk ^ Doppelzentner . Für Leinsaat ist der Preis gegenüber26 RM . im vorigen Erntejahr mit Zustimmung des Reichskom -
nnfsars für die Preisbildung auf 32 RM . je Doppelzentner er¬
höht worden. Diese Preise sind Festpreise.

Die Sozialversicherung des Lehrlings in der Landwirtschaft .
Ein sehr schwerer Unglücksfall, der sich kürzlich in einem

auerlichen Betriebe ereignet hat , gibt ernste Veranlassung dem
Dauern und Landwirt mitzuteilen , welche Pflichten ihm bei

" ^ llung eines landwirtschaftlichen Lehrlings erwachsen.Die Beschäftigung eines landwirtschaftlichen Lehrlings darfur erfolgen, wenn er im Besitze eines von einem Arbeitsamt
ausgestellten Arbeitsbuches ist . Fehlt dieses, so ist sofort An-
rag aus Ausstellung eines solchen beim zuständigen Arbeits¬amt zu stellen . Lehrlinge jeder Art und in jedem Falle , auch

r«
"" Entgelt beschäftigt. .werden , sind krankenversiche -" gspflichtig. Die Aufbringung der Krankenkastenbeiträge er-

5z d , bei allen anderen Gefolgschaftsangehörigen , zu zwei
Npl - dem Versicherten und zu einem Drittel von dem

riebsführer . Die Einbehaltung des Eefolgschaftsanteils darf
erfolgen . Wenn der Lehrling also ohne

Kni: n . ^ "ftigt wird , muß der Vetriebsführer den vollen
Oenbertrag entrichten . Soweit etwa durch Tarifordnungen-oegimmungen ausgenommen sind, die überhaupt die volle Ab¬

führung des Lehrlingsbeitrages durch Len Vetriebsführer vor¬
sehen , gelten diese .

Lehrlinge werden von der Krankenversicherungspfticht auf
Antrag bei der zuständigen Krankenkasse dann befreit , wenn
sie im Betriebe der Eltern beschäftigt werden .

Ein Lehrling ist dann invalidenversicherungspflichtig , wenn
er gegen Entgelt beschäftigt wird . Erhält er jedoch nur freien
Unterhalt als Entgelt , so ist er versicherungsfrei . Geringfügige
Varbezüge sind nicht als Entgelt anzusehen und begründen des¬
halb keine Beitragspflicht . Geringfügige Barbezüge liegen
dann vor , wenn der Betrag ein Drittel des Ortslohnes , der
vom Oberversicherungsamt festgesetzt ist , nicht überschreitet . Die
Aufbringung der Beiträge zur Invalidenversicherung erfolgt je
zur Hälfte vom Betriebsführer und Versicherten. Bei Lehrlin¬
gen mit regelmäßig wöchentlichem Entgelt von nicht mehr als
RM . 6 .— hat der Betriebsführer die Beiträge allein zu be¬
zahlen.

Lehrlinge , die krankenversicherungspflichtig sind , sind auch zur
Arbeitslosenversicherung beitragspflichtig . Es ist jedoch eine
Beschäftigung als Lehrling arbeitslosenversicherungsfrei , wenn
diese aufgrund eines schriftlichen Lehrvertrages von mindestens
zweijähriger Dauer oder aufgrund eines Lehrvertrages in der
Landwirtschaft , der Forstwirtschaft , der Binnenfischerei ein¬
schließlich der Teichwirtschaft ohne Rücksicht auf Form der
Dauer des Vertrages ausgeübt wird . Die Verficherungsfreiheit
der Lehrlinge mit schriftlichem Lehrvertrag von mindestens
zweijähriger Dauer erlischt jedoch 12 Monate vor dem Tage ,an dem das Lehrverhältnis Lurch Vertrag endet.

2n Betrieben , die der reichsgesetzlichen Unfallversicherung
unterliegen , müssen auch die Lehrlinge pflichtversichert sein . In
Zweifelsfällen erteilen die Kreisbauernschaften oder das Ver¬
sicherungsamt gern Auskunft .

Die Bekämpfung der Fliegen .
Vorbeugend bekämpft man die Fliegen durch regelmäßiges

Weitzeln der Ställe im Frühjahr und Herbst, durch Sauberkeit
und frische Luft . Schließen der Fenster bei Sonnenschein und
blauer Anstrich der Fensterscheiben wirkt abwehrend gegen
Fliegen .

Ein Mittel , um Fliegen zu vertilgen , ist folgenves : Man
läßt sich ein bis zwei größere , rohe Bretter , etwa 60X20 cm ,
schneiden , bestreicht diese von allen Seiten mit Fliegenleim und
hängt sie im Stallgang auf . Die mit Fliegen besetzten Bretter

Wer ist lusWtlMWtg?
Das Reichsluftschntzgesetz und seine Bestimmungen — Die
Luftschutzdienstpslicht eine Ehrenpflicht für alle Deutschen

NSK . Das Neichsluftschutzgesetz vom 26 . Juni 1935 er¬
klärt den Luftschutz für eins Aufgabe des Reichs, führt die
allgemeine Luftschutzpflicht ein und überläßt seine Orga¬
nisation , die Regelung des Inhalts und des Umfangs der
Luftschutzpflicht , die Heranziehung zum Luftschutz sowie die
Regelung und Gewährung von Entschädigungen und Vergü¬
tungen den Durchführungsbestimmungen . Es ordnet weiter¬
hin eine allgemeine Verschwiegenheitspflicht für die im
Luftschutz tätigen Persone an und dehnt unter bestimmten
Voraussetzungen auf einen Kreis derselben die llnsallfür -
sorge aus . Schließlich unterstellt es eine Anzahl von Veran¬
staltungen der Genehmigung des Neichsluftschutzministers
und stellt Zuwiderhandlungen gegen das Gesetz und die zu
dessen Durchführung erlassenen Bestimmungen unter Strafe .

A u s g a b e d e s L u s t s ch u tz e s ist der Schutz des deut¬
schen Volkes und des Reichsgebietes. Die Luftschutzpflicht
besteht in einem luftschutzmäßigen Verhalten , d . h . in der
Verpflichtung zur Erfüllung von Dienst- und Sachleistun¬
gen , der Vornahme , Unterlassung oder Duldung von Hand¬
lungen , die zur Durchführung des Luftschutze. erforderlich
sind .Sowohl für den einzelnen Fall als auch allgemein
kann die Polizeibehörde zur Erzielung luftschutzmäßigen
Verhaltens polizeiliche Maßnahmen anordnen .

Die Luftfchutzpflicht obliegt allen Deutschen , aber auch
Ausländern und Staatenlosen , die im Deutschen Reich
Wohnsitz , Aufenthalt oder Vermögen haben , soweit nicht
Staatsverträge oder allgemein anerkannte Regeln des Völ¬
kerrechts entgegenstehen, schließlich auch allen juristischen
Personen , nicht rechtsfähigen Personenvereinigungen , An¬
stalten und Einrichtungen öffentlichen und privaten Rechts,
soweit sie im Deutschen Reich Sitz, Niederlassung oder Ver¬
mögen haben . Von der Erfüllung der Luftschutzpslicht sind
befreit Personen , die infolge ihres Lebensalters oder ihres
Gesundheitszustandes uneeignet erscheinen , sofern es sich um
persönlichen Dienst im Luftschutz handelt , Personen , deren
Heranziehung mit ihren Berusspflichten gegenüber der
Volksgemeinschaftnicht zu vereinbaren ist . Soweit also die
aufgeführten Tatsachen nicht vorliegen , ist jeder Deutsche
und jeder Ausländer und Staatenlose , soweit sie für ihre
Person und ihr Vermögen den Schutz des Deutschen Reichs
in Anspruch nehmen, zu luftschutzmcißigem Verhalten , das
unter Umständen veriönlicke Neickränkunaen und dis Aui-

werden hcruntergenommen und mit kochendem Master übergos¬
sen. Dabei lösen sich die Fliegen ab . Nachdem die Bretter ge¬
trocknet sind , können sie frisch mit Leim bestrichen und aufge¬
hängt werden . Wichtig ist ferner , die Brutstätten der Fliegen ,
also Düngergruben , Abfallhaufen usw . von Zeit zu Zeit mit
Chlorkalk oder Kainit zu bestreuen .

*

Tages-Anzekger
Dienstag , den 29 . Juni 1937 .

Bad . Staatstheatcr : „Das kleine Hofkonzert", 20 Uhr .
Skala : „Treffpunkt Paris "
Markgrafen : „Die Kopfjäger von Borneo ".
Kammer : „3 Mäderl um Schubert ".

*

Heute Dienstag laufen folgende Kurse :
Fröhliche Gymnastik und Spiele : Durlach : Gymnasium 16 Uhr,

Gymnasium 20 Uhr , Hindenburgschule 20 Uhr .
Kindergymnastik : Durlach : Schloßkaserne 17 Uhr .

Handel und Verkehr
Mittelbadischer Obstmarktbericht vom L5. -27. Juni 1937.

Erzeugerpreise je 50 I<§ in Reichsmark .
Erdbeeren Güte K 23—25 , Erdbeeren Güte 6 16.50—22, Kir¬

schen Güte K 25—30 , Kirschen Güte 6 20—24, Brennkirschen 15 ,
Heidelbeeren 23, Himbeeren Güte ^ 28—30 , Himbeeren Güte 8
26.50, Stachelbeer , grün — , Stachelbeer , reif 15—25, Johan¬
nisbeeren 11— 15 RM . Anfuhr : mittel , Himb . sehr stark . Markt¬
verkauf : flott .

*

Das Wetter
''lm Süd schwankende, später mehr nach West drehende

Winde, hauptsächlich im Süden vorwiegend bewölkt und
auch einzelne Regenfälle . Im Norden teilweise noch aufhei-
ternd, im Südosten Föhnwirkung möglich . Höchstens leichter
Temperaturrückgang.

pktnrlsl

? ür die keim llinsestolden meiner lieben , treu¬
besorgten duttin , unserer ttedea IKalter

Dreier
8 « b . Siegelst

erwiesene Dsilookme , kür clio liebevolle Lklege , kür
dis rntblreioben Lesuebe wöbrend ibrer Lravkbeit ,sowie kür die sebänsn Slawen - und Xraurspeoden
spreobs lob meinen bereitesten vanic aus .

dROILINOM , den 26 . duni 1937 .
L.uü« ig oreisr.

krsmeavsrkSN ErStrrasea
Die
kindet um » onrierstsL , 1 . 1SL 7, naodm.
2—3 lldr in der Xindersoluile statt . vor Vorstand.

billig zu verkaufen .
'

Grötzingcn . Friedrichstr 56, II.

S junste Milnikr
und einige Junghähne . Weiße
Leghorn , 3 Monate alt , zu ver¬
kaufen . Grötz .. Kmserstr . 74.

gäbe von Grundeigentum und grundstücksgleichen Rechten
notwendig macht , im Interesse des Schutzes des Deutschen
Reichs und Volks verpflichtet.

Von der Luftschutzpslicht ist die Luftfchutzdienst -
pflichtzu scheiden. Die Dienstleistungen sind zu leisten im
Luftschutzwarndienst, Sicherheit ;; - und Hilfsdienst . Werkluft¬
schutz , Selbstschutz und erweiterten Selbstschutz. Die Dienst¬
leistungen erfolgen, wie schon ihr Name sagt, zum Schutz der
Allgemeinheit , zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ord¬
nung und Sicherheit , zur ungestörten Aufrechterhaltung der
Betriebe und zum Schutz der in ihnen beschäftigten Perso¬nen. Die Heranziehung erfolgt entweder unmittelbar oder
mittelbar durch die örtlichen Polizeibehörden ; sic verpflichtet
zu gewissenhafter Erfüllung aller Dienstobliegenheiten , ins¬
besondere zur Teilnahme an den Avsbildungsveranstaltun -
gen und Bedungen.

Die Luftschutzdienstpslicht ist eine Ehrenpflicht jedes Deut¬
schen ; sie muß von ihm erfüllt werden , sofern er infolge ge¬
setzlicher Bestimmungen z . B . Unterliegen der allgemeinen
Wehrpflicht un Unabkömmlichkeitzugunsten des Luftschutzes,
anderweitige Benötigung für Zwecke der Kriegsführung ,
Krankheit , Unvereinbarkeit der Heranziehung mit den Be¬
rufspflichten nicht herangezogen werden darf oder wegen
Verurteilung zu Zuchthaus , fehlendem Besitz der bürger¬
lichen Ehrenrechte, Verlust der Wehrwürdigkeit durch mili-
türgerichtliches Urteil , gerichtliche Bestrafung wegen staats¬
feindlicher Betätigung , Vorliegen von Maßregeln zur Si¬
cherung und Besserung nach Paragraph 42 a des Strafge¬
setzbuches zur Erfüllung der Luftschutzdienstpflicht unfähig
ist.

Da die Leistung der Luftschutzdienstpflicht eine Ehren¬
pflicht ist, so entspricht dem auch die Bestimmung , daß
sie grundsätzlich unentgeltlich zu leisten ist. Eine Entschädi¬
gung wird nur dann gewährt , wenn dem Volksgenossen fi¬
nanzielle Opfer nicht zugemuret werden können. Dies gilt
für Lehrgänge von mehrtägiger und für Hebungen von
mehrstündiger Dauer . Im elfteren Falle werden Tage - und
Uebernachtungsgelder oder freie Unterkunft und Verpfle¬
gung sowie Reisekosten , im zweiten Falle Fahr - und Zehr¬
gelder sowie Gelder für die Abnutzung der eigenen Klei¬
dungsstücke gewährt . Sachschäden , die in Ausübung der
Luftschutzpslicht der Luftschutzpflichtige erleidet , werden nur
ersetzt, wenn ein eigenes Verschulden nicht besteht und wenn
Sachen beschädigt worden find , die zur Ausübung des Dien¬
stes unentbehrlich sind oder weisungsgemäß mitgebracht
worden sind. Dr . Tr . ,



Vom 3.—14. Juli in die Sächsische Schweiz UF 18/37 . Die
Unterbringung erfolgt in den Orten Oberoogelgesang , Poezscha ,Welen , Waltersdorf . Die Eesamtkosten betragen einschl . Hin-
und Rückfahrt, volle Verpflegung und Unterkunft und verschie¬denen Sonderveranstaltungen RM . 12.30.

Ferienwanderung in der Sachs . Schweiz vom 3.—14. Juli 1937.
Wandergebiet : Königstein , Pfaffenstein , Ostrau , Schramstein ,Zirkelstein , Dampfer nach Königstein , Bärenstein , Bastei , Amsel¬
fall , Jugendburg , Lichtenhain , Bad Schandau , Labyrinth ,Königstern . Der Preis beträgt RM . 27 .80 . (Diese Wanderungwird in Verbindung mit der UF 18 -37 durchgsführt . )

Vom 3 .— 14 . Juli nach Wertheim a. M . UF 52,37. Die Ge -
jamtkosten einschl . Hin - und Rückfahrt, volle Verpflegung und
Unterkunft betragen RM . 33 .—.

12 Tage nach dem Erzgebirge UF 19 37 vom 3 .—14. Juli 1937 .Die Teilnehmer werden in folgenden Orten untergebracht :
Reitzenheim, Kühnheide , Setzung, Schmelzgrube . Die Eesamt¬

kosten einschl . Hin - und Rückfahrt, volle Verpflegung mit Unter¬
kunft betragen RM . 41 .00.

Ferienwanderung im Erzgebirge vom 3.—14. 7. 1937. Wan¬
dergebiet : Marienberg , Eaiersdorf , Annaberg , Scheibenberg ,Pöhla , Schwarzenberg , Johann Eeorgen -Stadt , Erenzwanderung ,Rittersgrün , Fichtelberg , Oberwiesental , Jöhstadt , Marienberg .Die Eesamtkosten betragen RM . 27 .30 . (Diese Wanderung wird
in Verbindung mit der UF 19 37 durchgeführt .)

Vom 13 . 7. bis 20. 7. nach Hamburg UF 5Ka . Kosten einschl .
Uebernachtung mit Frühstück und einer großen Hafen - und Stadt¬
rundfahrt betragen RM . 35 .50.

Folgende Urlauberfahrten wurden noch eingelegt :
Urlaubersahrt nach dem Bayerischen Allgäu vom 17.—24 . Juli

1937 UF 05,37 . Die Unterbringung erfolgt in Pfronten und
Umgebung . Der Preis beträgt einschl . Hin - und Rückfahrt, volle
Verpflegung und Unterkunft 34 .30 RM .

Vom 29 . Juli bis 4. August 1837 nach dem Allgäu UF 88 37.Die Teilnehmer werden in Lechbruck bei Füssen und Umgebung
untergebracht . Die Eesamtkosten betragen einschl . Hin - und
Rückfahrt, volle Verpflegung und Unterkunft 30 .— RM .

Die Urlaubersahrt nach dem Bayerischen Allgäu vom 31. Juli
bis 19. August 1937 UF 32,37 ist ausverkaust . Anmeldungen wer¬
den nicht mehr angenommen .

Sonderzug nach Düsseldorf zur Ausstellung „Schaffendes Volk«
vom 8.- 12. Juli 1937 UF 82 37. Der Preis beträgt einschl . Hin -
und Rückfahrt , 4 Uebernachtungen mit Frühstück, Eintritt zur
Ausstellung 23.80 RM .

1. Sonderfahrt nach Oetigheim . Am 18. Juli 1937 wird die
erste Sonderfahrt zu den Volksschauspielen nach Oetigheim durch -
gesührt . Als diesjähriges Festspiel wird aufgeführt : „Die
Jungfrau von Orleans " . Der Eintrittspreis beträgt einschl .Fahrgeld RM . 1 .45 . Abfahrt in K 'he . gegen 12.30 Uhr , Rück¬
fahrt von Oetigheim gegen 19 Uhr .

Kartenbestellung für diese Sonderfahrten bei unseren Dienst¬stellen Kaiserstrabe 148 und Lammstraße 15 .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,Mtttelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53. F -uispr . 204 .Hauptschristleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftlciter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. V. 3966 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
Heute eins sensatio¬
nelle Orstaukkübrung :
kin aksntsusrlicksr
kxpsditionrgrorskilm
wild - spannend - atem -
raudend u . aukreZsnd :

1^ 0
Km Donnerstag , 17 . ds . Nts . verso bleck inkolgeeines lloxlüokskalies meine liebestrau u . unsere

gute blutter , Loliwester unck Lobwägerin
kleb .

Lobakbeutls .
Die UeerckiAuox bat in aller Stille stattxekuncken .
OleiobreitiA danken wir all denen , dis an dem

sebwereo Verlust der uns betrokken bat , Knteii
nabmen .

VUUUK6H , den 28 . duni 1937 .
«Ivsvl 1*088 rinck

klaria SSM «

Vas ? araäiSs des malaiisclisn
lnselmeeres rei ^ t seine tro¬
pische knülle und die dunkeln
Lctiatlen seines Oämonenxlau -
dens . Oi!t und lV̂vrd lauern im

einer Hunxen bleds vird von
den harten Ossetren der Viri-

xeborenen bestimmt .
An Nlmwelk , das
ru einem bleiben¬
den , aukwälileu -

dsn krlebnir kür joden wird

lateres . Vorprogramm
tiur bis einscM . vermerstax !
Dägl . 6 .30 - 8 30 Ilbr

Ilelert sokort

piwSvLrspi » KMrme !
- 9 —

^ Orlrlio » ! vUloesLuvIrv !

in den neuesten V̂lodekarden >
L5 cm breit

Haar - -Z 'LS !'
Tvjäbrta « «raris Et u—, ui

« cirirchi - 57 Ofi -c
bsvl -ik -Lls , IJlUst dssls LO2SO gl "tl3SS

2Vl tDSkQTdril glllVSlicZSTI p O S i s S I^l

I_ QSSSk1 51s sioll dSDQlSI 'd VOlJ

0770 /AK 7 » ciL
vurlacb , Kriolf » itlerstr . LS - 6 s ;cbäkt;rsit : - — 12 Dbr, 2—7 Dbr

BrariS
r ^ ^ ppp 10 Ots 12H» UNO p - OlL 7 uyr .

durchHerrnSchneider peilonNch
biljc bri zu starkem Haarausfall. Schuppen . Beißen und Jucken der Kopfhaut, kahle' am Kopfe , zu trockenem oder zu fettem Haar , auch zu frühzeitigem Er« -" -—Whilfe

Stellen

Gg . Mneibrr K Sohn ^
zauen-

Mi
'
Elllll

»xpoMUev
UsoUst — lostituts - und
LrivatZolder — in jeder
Höbe 2U AüostiMn Ledin -

x-ungea ausruwiken .
kkspUsIunlagen lür Oeld
uebvr bei kostenloserLera -
tunx , durcb das altbekannte
I'inauL - und Ilvpotkeken -

t-esobäkt
August Lcbmirr
ilsrks ' ubs . klirscbstrsüe 43

Tel . 2117 Oegr . 1879.

Morgen Mittwoch

Schlachttag
im GehStzeubans

N» . 8.40
IlNjMr»ISV8

Ksrlsrukro , ^ aldstraLe 33 .

ten ; s Haarwuchs
klkier
glänzend bewährt bei
Schuppen uHaarausfall
die Flasche 4 .8V

^ H ^ Adolf^ Hitlerstraße 69

z unterstellen von Möbel sosorl
zu vermieten . Zu erfr . im Verl

Schöne

Z-rillMI'WlWlD
mit Balkon und Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten .

Offerten unter Nr . 421 an den
Verla « erbeten

Gins hat sie vergessen!
Nun hat sie öen Schaöen !
Darum schäumt die Lauge so schwach? —
denkt Frau Lotte bei der ersten Wäsche in
ihrem jungen Haushalt. — Za . der Kalk¬
teufel im Wasser spielte ihr diesen Streich ,
denn Frau Lotte hatte vergessen , das
Wasser vorher weich zu machen . Deshalb
immer einige Handvoll Henko Dleich -
Soda im Wasser verrühren und 15 Minu¬
ten darin wirken lassen, bevor man die
Waschlauge bereitet — dann hat man
immer das schönste weiche Wasser !
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unö Seife vor Verlust bewahrt !
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Morgen MitlwochGOlaOttas
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ZmWMrstcherW
Mittwoch , 30 Juni 1937 , vor¬

mittags 8 Ubr Werve ich in Grün -
wettersbacb beim Rathaus aegenbare Zahlung im Vollstreckungs -
Wege öffentlich versteigern :

> Rinder . 1 und 1V- Jahre alt
Berftciaerung bestimmt.
Turlach , 28 . Juni 1937 .

Vollmer , Gerichtsvollzieher .
2 kl oder 1 gr . Einzimmer

Wohnung auf 1 Okt . od . früh
von alleinst Frau gesucht An-
geb . unt . Nr . 427 an den Verlag

LÄL Zimmer
im il . Stock , eigener Eingang ,billig zu vermieten

Zu erfragen im Verlag

Wer inseriert hat Gewinn !
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poloisemben — Nkhjacken — Hosenträger
Sportgürtei — Sporistrümpfe und Socken

in vielen Preislagen , empfiehlt

Donz

In Turmbergaegend
oder sonstiger schöner
Wohnlage weiden

r 8 MM
rwmrr

mit Bad , Garage u.
Telefon gesucht.

! Angebote unter Nr 420 an
den Verlag ds . Bl . erbeten .

Jg . Ehepaar sucht
L - Ziwmerwobirntla

mit Zubehör Turmberggegend
bevorzugt . Angebote unter Nr
419 an den Verlag .

Im »!-! Iru »
welcher Art . Angebote urtwr
jstr. 425 an den Verlag . !

1S46 t5 . V .

Wir veranstalten , wie alljährlich , am kommenden Sonntag , den 4 . Juli
ds . Js ., nachmittags I5 "° Uhr beginnend , auf unserem im schönen
Wiefental gelegenen Turn - und Spielplatz auf der „Unter, « Hub " ein

großes Schau und Verbeturnen
wobei unsere sämtlichen Abteilungen beiderlei Geschlechts Mitwirken
und Ausschnitte aus ihrer Jahresarbeit zeigen werden . Vormittags
ab 7 Uhr finden Weltkämpfe unserer Aktiven statt .
Hierzu laden wir unsere werten Ehren - und passiven Mitglieder , die
Eltern unserer Juzendturner und Turnerinnen , sowie alle Freunde
und Gönner des deutschen Sportes und der Jugend turnfreundl . ein .
Nach Beendigung des Turnens

Faustballspiele , Kinderbelusligungen » . sonstige Unterhaltungen
Eintritt frei ! Der Vcrcittsfirhrer

ma»is lür
KellellunSriMIMKe.

Die Gestellungspflichtigen , welche sich zu der diesjährigen
Musterung und Aushebung melden müssen, haben neben den
sonstigen Papieren auch das Arbeitsbuch mitzubringen .

Die Betriebsführer haben zu diesem Zweck die Arbeitsbücherden Gestellunasvsticktigen auszuhändige n .
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das Notariat am Mittwoch , den18 . August 1937, vormittags 1ü Uhr , in seinen Diensträumen inDurlach , Amtsgerichtsgebäude , Leopoldstraße Nr . 10, 1 . Stock ,Zimmer 9, die Grundstücke des Karl Eayer , Kohlenhändler invurlach auf Gemarkung Durlach .
Grundstücksbeschrieb: 1 . Grundbuch Durlach Band 199 Heft 22 :Lgrü . Nr . 1346b : 12 a 50 qm Hofraite mit Gebäuden und Haus¬garten , Wringartenerstr . Nr 3 . Schätzungswert : RM . 25 000Auf der Hofraite steht :
a) ein einstöckiges Wohnhaus mit Kniestock und gewölbtemKeller . Mit Zubehör : RM . 25 130b) eine Scheuer mit gewölbtem Keller , Stallung , Schopf undanaebautem Holzschopf , sowie Scheueranbau mit gewölbtemKeller ,
c) ein Holzschopf mit Eisenbalkenkeller .

2. Grundbuch Durlach Band 102 Heft 11 :
Lgrb . Nr . 982 : 5 a 01 qm Garten , In den Jmbergärten RM . 900

Mit Zubehör : RM . 1050
Durlach , den 21 . Juni 1937 .

_ Notariat l — als Vollstreckungsgericht.
Frau sucht

W0561- 06. ssutrrfelle
Nr . 426Angebote unter

den Verlag .
an

l.orleneimiLli1»ng
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Dienstag, den 2S Juni 1937
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Anfang 20 Uhr Ende nach 23 Uhr
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